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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Lageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Poſtämter zum
Prets von Mt. 2,25 ohne Zuftei
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Juferate fr bte laufende Nummer werden bts spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten . T

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 f .

Publikations - Organ für sämmtliche Raiserl . , Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

№ 106 .

Deutsches Reid .
Berlin , 4 . Mai .

;

B

Dienstag , den 7. Mai 1889 .

Seitens der

Handel bereits

H

15 . Jahrgang .

Warine .

fcheinlich scheinen, daß der Polizeiinspektor Wohlgemuth sich so uns | Dagegen werden , gutem Vernehmen nach, König Christian und Kö¬vorsichtiger Weise nach der Schweiz hinüber begeben würde , um nigin Louise, nachdem im Befinden der Prinzessin Auguste eine(Hof und Personal Nachrichten.) Lodfpigel, wie die sozialdemokratische Verdeutschung von agent pro- wesentliche, wenn auch vielleicht nur vorübergehendeBefferung einges
Se . Majestät der Kaiser und König begaben Sich gestern vocateur heißt, anzuwerben. Augenscheinlich ist Wohlgemuth selbst treten ist, sich am 11. d. M. nach Penzing begeben, und damit
früh gegen 8 Uhr zu Wagen nach dem Tempelhofer Felde, stiegen ein Opfer sozialdemokratischer Lockspigel geworden, indem er pflicht - dürfte dann die früher beregte Kur des Königs in Wiesbaden in
dort zu Pferde und wohnten daselbst den Truppen Uebungen der eifrig und feines Unrechts bewußt, sich nach Rheinfelden begab, um Verbindung gestellt werden können .
Garnison bei. Gegen 11 Uhr fehrten Se . Majestät nach dem Schloffe dort zugesagte Mittheilungen über staatsgefährliche Umtriebe an der

-
zurück, arbeiteten bemnächst allein und empfingen um 1 Uhr den Vize- Grenze entgegen zu nehmen . Zu diesem Behufe ift er auf fchwei Beit wiederholt Nachrichten über beunruhigende nihilistische Umtriebe.

Petersburg , 3. Mai . Der Daily News , die in der letztenOber -Jägermeister Frhr . v. Heinze . Zur Mittagstafel um 14 Uhr zerisches Gebiet gelockt und dort verhaftet worden .woren geladen: die Fürstin Hohenlohe Langenburg, der Ober- gegen den deutschen Beamten eingeschlagene Verfahren steht ohne lässigen Mittheilungen zufolge haben weitere Forschungen der Poli¬

Das damit verbreitet hat , wird aus Petersburg vom 1. Mai gemeldet : Zuver¬
Zeremosienmeister Graf Eulenburg , die Gräfin Walderfee und der Frage mit den völkerrechtliches Gewohnheiten und nachbarlichen Be zei in Kroustadt zu der Entdeckung großer Vorräthe von Spreng¬
bayerische Major von Poschinger, Kommandeur Seiner Majestät ziehungen im Widerspruch. Die ganze Angelegenheit ist arg entstellt stoffen geführt und bündige Beweise von dem Bestehen einer Ver
Bayerisches Ulasen - Regiments . Gegen 4 Uhr unternahmen Seize worden und die „ Nordd . Allg . Ztg . " hat dasMajestät eines Spazierritt , alarmirten das 2. Garde-Ulanen-Regi- Gerichten, Entstellungen und unwahrheiten in schweizerischen Can- Bar , welcher gestern einer militärischen Uebung in Zarskoje-Selo bei¬

hat das dichte Gewebe von schwörung gegen bas Leven des Bares aus Licht gebracht . Derment, sowie das 1. Garde -Feld-Artillerie-Regiment und fehrten um tonalblättern und deutschfeindlichen Organen aufgeklärt. Nach einer wohnen sollte, ließ im legten Augenblick von Gatschina telegraphisch
734 Uhr nach dem Schloffe zurüd Zum Thee um 8 Uhr war der Meldung der „Köle . 3tg ." aus Bern ist der Ausweisungsbeschluß mittheilen, daß er am Erscheinen verhindert sei. Nach einem vom
Hof Jägermeister Graf za Dohna und der Profeffor Werder geladen . des Bundesraths betreffend die Ausweisung des Schneiders Luß , Russischen Invaliden " veröffentlichten faiserlichen Utas erhalten die
Heute früh wohntes Se . Majeftät der Kaiser und König von 8 Uhr welcher von Wohlgemuth monatlich 200 Fres . für Agitationszwede Grenadiere und die Linien Infanterie eine neue Ausrüstung mit einem
an dem Ererzieren auf dem Tempelhofer Felde bei, nahmen um erhalten haben soll, damit begründet, daß derselbe die ihm vos Wohl . Gepäcfad . Die Garde -Jafanterie , die Fußartillerie und die Genie¬
11 Uhr den Vortrag des Chefs des Gereralstabes der Armee, gemuth angeblich übertragene Rolle einee agent provocateur über- truppe erhalten die Tornister des vor 2 Jahren abgeschafften Musters
Grafen von Walderfee, und um 1134 Uhr den Vortrag des Chefs nommen sowie das ihm von gleicher Seite wiederholt übergebene von 1874 wieder. In der Ausrüstung mit Patroneataschen, Schanz¬
des Militärkabinets entgegen . Um 1 Uhr fanden militärische Mel Geld entgegengenommen hat, um in den Arbeiterkreisen von Basel, zeug, fupfernen Menagen und Waffen tritt teise Veränderung ein.
bungen statt . Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Auguste von Elsaß -Lothringen und in denjenigen des Großherzogthums Ba¬verließ heute Morgen um 84 Uhr Berlin mittelst Sonderzuges und den zu wühlen und Wohlgemuth Berichte darüber zu erstatten , und glieder des slavischen Komitees den gegenwärtig hier anwesenden

St . Petersburg , 4 . Mai . Gestern besuchten die Mit¬trifft heute Abend um 1012 Uhr in Baden -Baden ein. Den Kammer- daß er solche Berichte wirklich erstattet hat .herrendienst bei Ihrer Majestät
88

hat der Königliche Kammerherr Vize¬Ober -Schloßhauptmann Graf Fürstenstein übernommen .

ferbischen Metropoliten ; bei dieser Gelegenheit gab derselbe derDie Besprechungen zwischen Deutschland und der Schweiz über Hoffnung Ausdruck , daß die Angelegenheit Serbien ' s bald , wennNach den uns vorliegenden neuesten Zeitungsberichten traf aicht hier stattfinden. Damit stimmt die Angabe der Schweizer nehmen würde. Der Swjet " spricht anläßlich des Falles Wohl¬

den Fall Wohlgemuth follen nach den „ Hamb . Nachr . " in Bern , auch nicht ohne Kampf , ihren ordnungsmäßigen Entwickelungsgangder Kaiser und die Kaiserin gestern Morgen mittelst Separat - Blätter überein, daß das Attenmaterial dem dortigen deutschen Ge- gemuth eraften Tabel gegen die schweizerischen Behörden aus , weilform
um 8 Uhr 43 Min . in Kiel ein ; der suform des Seebataillons . Zum Empfange waren Se . Kgl . Hoheit

trug die Uni- fandten vom eidgenössischen Bundesrath übergeben worden sei. sie einerseits ohne Grund fremde Unterthanen verhafteten , anderer¬Prinz Heinrich und die bis jest hier anwesenden hohen Herrschaften, sellschaft " wird uns geschrieben : Die erste Expedition der Deutsches Mörder dingen ; die Züricher Bomben-Affaire zeige, wie nothwendig

Deutschen Handels - und Kolonisations - Ge - feits aber Banditen Schuß gewährten , welche Ränke schmieden undfowie die Spigen der Zivil - und Militär -Behörden erschienen. Se . Sandels - und Kolonisations - Gesellschaft " Berlin SW. , Wilhelmstr. es sei, in der Schweiz Polizei -Agenten zu habes .
Majestät unterhielt Sich huldreichst mit den erschienenen Berfonen. Nr . 122 ist wohlbehalten in Südafrika angekommen . Die Erpedi¬Nach Abschreiten der vom 3. Bataillon des Holstein ' schen Jefanterie - tion begiebt sich nun sofort nach ihrem Bestimmungsplate an dem an den Patriarchen Aschifian nahmen die türkischen Behörden auf

Konstantinopel , 4 . Mai . Nach Nachrichten aus WanRegiments Nr . 85 gestellten Ehren -Kompagnie fuhr Se . Majestät St . Johr fluffe, im Pondo -Canoe in S . D. -Afrika unter dem 320 Grund des Verdachts der Verschwörung zu einem Aufstande zahl¬
fofort mit Seiner Gemahlia und Geinem Bruder in das Cajeät St . Johr fluffe, im Ponvo-Landefofort mit Seiner Gemahlia und Seinem Bruder in das Schloß füdl. Breite , um dort eine Zentral -Handels -Fattorei einzurichten und reiche Verhaftungen unter den Armeniera und Durchsuchung der ar¬

Beſtimrita
Die Majestäten wurden auf dem Wege nach dem Schloß überall mit der Vorbereitung zum Plantagenbau zu beginnen . Sie wird menischen Kirchen und Klöster in der Provinz vor. In Folge des

enthusiastisch begrüßt. Sämmtliche Gewerke , Vereine und Schulen besonders den Anbau von Mais und Tabat in größerem Umfange Berichts des Gouverneurs von Wan forderte Djevde Pascha den
bildeten Spalier. Nach Hiffung der Kaiserftandarte auf dem Schloß in Angriff nehmen , wozu ste mit allen nöthigen Geräthschaften und Patriarchen Aschikian als Stellvertreter auf, den Bischofssiz zu
thurm gaben sämmtliche im Hafen liegenden Schiffe den Kaiferfalut Apparaten ausgerüstet ist. Im Laufe des Monats Mai wird Wan auf Laddeos abzutreten, da derselbe zur Leitung der Kirchen¬
(ie 22 Schuß ) ab. Der Kaifer befichtigte hierauf mit S. Kgl. eine zweite Expedition ebendaselbsthin abgehen , bestehend aus prafti - geschäfte unfähig sei. Aus Musch werden wiederholte Miffethaten
Hoheit zwischen 11 und 12 Uhr die Kaiserl. Yacht Hohenzollern" . schen Land- und Bergleuten, von denen die Ersteren sich selbstständig des Kurden Mussabeh berichtet . Ganz Musch ist von Kurdenbanden

Die Taufe ift programmmäßig verlaufen. Prinz Heinrich be- niederlaffen wollen, um Landbau zu treiben, während die Lesteres umgeben, die unausgesezt Ausschreitungen gegen die armenische Be¬
fchenkte den Dirigenten des Nikolaichors mit einer Brillantnadel , die die dort vorkommenden Bodenfchäße, namentlich die dort entdeckten bölferung begingen .
Chor-Herren erhielten das Kabinetbild mit Widmung, die Chorkaa- Gold -Funde einer praktischenUntersuchung unterziehen sollen, außer¬ben das Vifitenbild. Nachmittags 4 Uhr machten die Herrschaften dem schließen sich ihnen noch Kaufleute an, welche im afrikanischen
eine Parthie nach dem Hafen .

§ Wilhelmshaven , 4. Mai . S. M. Aviso „ G : eif“, hat heute Morgenmittag 4 Uhr begonnen . Für den Verlauf der Verhandlungen ist Expedition wird bereits von der Gesellschaft vorbereitet und soll mit "Hay" hat zur Vornahme von Reparaturarbeiten 2c. nach der Kaiserl. Bau¬

Afrika ' s Faktoreien anzulegen Eine 3. hat einen 45tägigen Urlaub nach Hannover angetreten .
Kapit .- Lieut . Hüpeden

nicht ohne Bedeutung der Jahalt der heutigen Fortfegung des einem eigenen Dampfer nach dorthin abgehen . Dieselbe wird sich werft verholt.

S . M. Tender
Samoa-Weißbuches. Nach dem Berichte des Konsuls Knappe ist die namentlich aus praktischen Handwerkern und Landwirthen zusammen¬Autorität des Häuptlings Mataafa unter seinen Anhängern sehr be- fegee , um die Grundlage zu einer deutschen Stadt am St . John¬einträchtigt ; die Rebellenführer finden immer größere Schwierigteiten, Fluffe zu legen . Schon jetzt sind Anmeldungen zu derselben ausihte Leute zusammenzuhalten, und so erscheint es nicht unwahrschein den verschiedensten Theilen Deutschlands eingekaufen . Der Dampfer erstattete der Reichstagsabgeordnete Herr Dr. Kruse im Saale des

* Wilhelmshaven , 6. Mai . Am Sonnabend , den 4. b. M. ,lich, daß es dem von den drei Mächten einheitlich anzuerkennenden wird eine große Waffevon deutschen Industriewaaren laben, um den Hotels Prinz Heinrich einen Bericht über die wichtigsten Vorgänge
Rönige gelingen wird, bald Frieden und Ordnung auf der Insel Handel der Gesellschaft an verschiedenen Stellen in West- und Süd- in den drei legten Reichstagsfeffionen. Herr Dr. Kruse hatte sich
he zustellen. Auch verdient hervorgehoben zu werdes, daß die durch Afrika zu organistren. - Das Dampfschiff wird in Süd -Afrika vor etwa 2 Jahren seinen Wählern hier vorgestellt und sein Pro¬
englische Depeschen verbreitete Nachricht, Mataafa und seine Leute stationirt werden und eine regelmäßige Verbindung zwischen Wall- gramm entwickelt und gab jest in tiarec und verständiger Sprache
hätten bei dem Orkan fich an den Rettungsarbeiten für die deutschen fisch-Bay, Angra-Pequena, Kapstadt, Porth Elifabeth, East-London , Rechenschaft über die Ausführung deffelben, an welchem er hilfreiche
Schiffe freiwillig betheiligt, durch den Bericht des Konfuls Dr. St. John, Durban und Delagoa Bay herstellen . - Es ist dies Hand geleistet hat. Wir sind unserem Herrn Abgeordneten zu bes
Kappe amtlich widerlegt wird. Mataasa hat vielmehr umgekehrt besonders wichtig für die deutschen Kolonien in Süd -West-Afrika , sonderem Dant verpflichtet, daß er sich der großen Mühe unterzieht,
den Samoanern furz nach der Katastrophe streng verboten, für die die bisher einer regelmäßigen Verbindung entbehrten, auch wird das bei uns persönlich zu erscheinen und mit uns in Fühlung zu bleiben.
Deutschen zu arbeiten, so daß Dr. Knappe zuweilen nicht in der durch das Monopol der englischen Geseüschaft durchbrochen , welche Eine der wichtigsten Reichstagsvorlagen hat zweifellos die Heeres¬
Lage war, eine angetriebene Leiche zu beerdigen.Wie wir den Meldungen der Blätter entnehmen, beab- die „Deutsche Handels - und Kolonisations - Gesellschaft " bebeutent bekanntlich ohne Weiteres zugestimmt, weil die Heeresvermehrung im

unerhört hohe Baffagier - und Transportkosten berechneten , während vermehrung gebildet . Die nationalliberale Partei hat dem Antragefichtigen eine Anzahl deutscher Künstler, sich auch an der franzöfifches niedrige Preise zu stellen beabsichtigt , und ihre Schiffe dort unter Hinblick auf die feindliche Haltung Fraufreichs eine durchaus berech¬
Ausstellung zu betheiligen , trotz der ablehnendenHaltung, welche die deutscher Flagge segeln lassen wird.deutsche Regierung diesem Unternehmen gegenüberaus wohl erwogenen Wallfischbay ist auf 12- 14 Tage berechnet, so daß der Dampfer führung dieses Antrages anfänglich die größten Schwierigkeiten in

Die Fahrt von Durban nach tigte fei , während von der freisinnigen Partei bekanntlich der Aus¬und von der ganzen Nation gutgeheißenenGründen eingenommenhat. monatlich eine Hin- und Rückfahrt machen kann.Wenn man hie und da an dieser Absicht Anstoß genommen hat, sowird man das begreiflich finden, denn nach dem Beschluffe der
den Weg gestellt wurden . Es ist dies hinlänglich bekannt und be¬

deutschen Reichsregierung, eine offizielle Beschickung der Ausstellung |

darf eigentlich keiner weiteren Wiedergabe an dieser Stelle . Ebensohat die nationalliberale Partei der Vermehrung von Panzerschiffen ,nicht
heute Vormittag eine Abordnung der Kammer und des Staatsraths, heit auch auf die Frage der Marinetechniker zu sprechen, welche au¬

Luxemburg , 4. Mai . Der Herzog von Nassau empfing Kreuzern 2c. zugestimmt . Herr Dr . Kruse tam bei dieser Gelegen¬die Theilnahme einiger Privatpersonen eine würdige und angemessene welche ihm eine Dantabreffe überreichte. Der Herzog erklärte fich geregt worden ist durch die bekannte Schrift: Unsere Marine und
Bertretung der deutschen Kunst ermöglichtwerde, wie es auch bei tief ergriffen durch alle ihm zutheil gewordenen Beweise von Shm was thr nöthiger ist als Geld !", sowie durch Schriften des Admiralden nun einmal zwischen Frankreich und Deutschland bestehenden pathie, die er nie vergessen werde. Er bat, daß man ihm ein gutes Batsch in den Jahrbüchern der Armee und Marise und auch zuBeziehungen zum mindesten ungewiß ist, ob die Aufnahme, welche Anbenken bewahren werde, wie auch er ein guter Luxemburgerbleiben lebhaften Erörterungen im Reichstage geführt hat. Der Reichstag
deutsche Künstler und Kunstwerke bei dem Pariser Publikum zu er werde .warten

loyale Unterthanen des König-Herzogs bleiben möchten . Berantwortung über die Ausführung dieser Flottenvermehrung ist

Sein legter Wunsch sei, daß die Luxemburger noch lange hat nun die Vergrößerung der Marine bedingunslos bewilligt, dieBird. Im Allgemeinen ist übrigens von der Angelegenheit in der Der Herzog ist mit dem Grbprinzen und Gefolge um 1 Uhr Nach- aber ausschließlichSache der Marine selbst. Ebenso sei die OrgaBreffe nicht viel Aufsehens gemacht worden; man überläßt den be- mittags angereift. Die Straßen, welche diefelben bis zum Bahnhof niſation der Marine nicht Sache des Reichstages , sondern dastreffenden Künstlern, wern auch nicht ohne Bebauern über den von burchführen, waren von einer dichtgedrängtenMenge , die den Herzog alleinige Recht des Kaisers ; ob die vor sich gegangene Neuorganiunen unternommenen Schritt die Verantwortlichkeit für ihr Thun grüßte, angefüllt. Die Mitglieder der Kammer und desStaatsraths fation der Marine eine Verbesserung in sich schließt, muß nach An¬
und dessen Folgen . In künstlerischen Kreisen selbst ist freilich bie fowie bicle Beamten hatten sich zur Berabschiedungauf dem Bahn- ficht des Herrn Dr. Kruse die Praxis feststellen. "Drei fernere fereiner unserer besten und gefeiertsten Bildhauer , Rudolf Begas , und brach bis zum Abgang des Zuges in Hochrufen aus . Der reform und die der direkten Reich einkommensteuer .

namentlich hof eingefuaden. DieWenge brang bis auf den Bahnhof die der Buderſteuer¬
sehr

Pariser Ausstellung wandern . Wir fönnen nicht leugnen , daß sein dasBo gehen
Cämmtlichen Offizieren und sonstigen Persönlichkeiten ver- zu schaffen . Die Zuckersteuer war geradezu zerfallen und brachte

die Menge mit tausendstimmigem Hoch auf den Herzog ant- Einnahmen zuzuwenden, ohne dadurch anderweitige fählbare Lasten
Staate größere

thun bie Deutschen am besten, sich von der Pariser Ausstellung lich der Herzog den naffauischen Abolfs-Orden.möglichst fern zu halten , wenigstens nicht aktiv fich zu betheiligen.
eine jährlichen Ertrag von 3 - 4 Millionen , da die Steuern vonDer Fall Wohlgemuth wird natürlich von der freisinnigen Kronprinzessin werden morgen von Stockholm zurückerwartet. Pring Herstellung eines Zentners Buder waren ca. 10 Bentner Runkelrüben

Kopenhagen , 3. Mai . Der Kronprinz und die Frau den Runkelrüben, nämlich 1,70 mt . pro 8tr ., erhoben wurden. BurBreffegegenüber der zweifellos authentischen Darstellung der Sache Waldemar wird in den ersten Tagen der kommenden Woche von erforderlich. Der Industrie ist es jedoch im Laufe der Jahre ge¬urchdie „Nordd . Aug. Btg." völlig entſtellt und mit dem Fall Wien zurückkehren, doch kaum , wie es in verschiedenen Zeitungen lungen, das Rohmaterial weit mehr auszunuzen , so daß man jetzt
Schuäbele unter eine Kategorie gestellt. Es muß durchauß unwahr- heißt, in Begleitung seiner Schwester, der Herzogin von Cumberland. 1 Zentner Buder aus 7–8 Bentnern Runkelvüben herzustellen ver¬

Die zweite Sigung der Samoa - Konferenz hatte heute Nach Stellen der
en gesammelt haben , um an verschiedenen die hiesige Rhede verlassen und ist in See gegangen .

Ausland .

stets bas



mag. Die Regierung vergütete alfo 10 mal 1,70 Mr. für 1 Bentuer fei und man jedenfalls euch eine Erleichterung eintreten laffen würde, Vögel nicht nur schüßen , sondern sie auch hegen und pflegen, ihnenZucker, während sie jetzt nur 8 mal 1,70 = 13,60 W. vergütet. sobald dieses rabeschadet der Reichssicherheitzuläffig fei. Die zweite namentlichWohnftätten gründen" u. f. w. Zu wünschen ist zunächstDiefe Differenz von 3,40 Mt. hat die Budersteuer auf 40 Millionen Frage der Sozialisten war recht naiv , namentlich nach den vorauf daß die räuberischen Raßen , die den Vögeln so sehr nachstellen , baran
gehoben , ohne daß die Preise dadurch erhöhtworden sind. Während gegangenen Erörterungen des Herrn Abgeordneten . Sie lautete : gehindert , und die diebische Elfter , die namentlich den Singvögelndas Prinzip , dem Reiche auf diesem Wege Mittel zufließen zu laffen , weshalb der Herr Abgeordnete , da er sich ja so energisch gegen den durch Plündern ihrer Nefter und Herausholen der Eier bezw. derbei der Buderreform vollkommen gelungen ist, entstanden bei der überflüssigen Branntweingenuß ausgefprochen habe, nicht den Antrag Jungen ganz bedeutenden Schaden zufügen, unschädlich gemacht wereBranntweinbesteuerung einige Schwierigkeiten . Alle Parteien haben im Reichstage auf Abschaffung aller Brcanereien stelle. So über ben. Daher also fein Erbarmen mit diesem Raubgefinder.den Branntwein stets als ein Besteuerungsobjekt angefehen . Von flüssig diese Frage an und für sich war , so viel Heiterkeit erregte sie 8 Bant , 5. Mai . Der Arbeiter Sch . , welcher den Maurerder Ueberzeugung , daß der Branntwein absolut unentbehrlich ist, daß auch in der Versammlung. An und für sich lag eine Beantwortung polirer R. mittelst eines Messerstiches verlegte, ist von der Straf .der Arbeiter ihn zur Erhaltung seiner Körperkräfte genießen müsse der Frage schon in dem vorher über Brennereien Gesagten . Herr fammer in Oldenburg zu 3 Monaten Gefängniß und in die Kostenu . s. w. u . s. w. , sei man längst abgekommen . Herr Dr . Kruse Dr. Kruse erwiderte aber zur allgemeinen Heiterleit , daß , wenn er verurtheilt . Sch . hatte dem K. sämmtliche Koften erstattet , infolge.gebrauchte dem sehr treffenden Vergleich, daß der Schnaps auf den einen derartigen Antrag im Reichstage stelle, derselbe noch weit mehr beffen K. seinen Strafantrag zurüdzog. Bon der StaatsanwaltschaftMenschen wie die Peitsche auf das Pferd wirke. Die Anwendung Gelächter hervorbeiaga würde , als die Frage der Herren Sozialisten wurden 4 Monate Gefängniß beantragt .beider Mittel schließt zwar eine momentane Kraftentfaltung , nachher in der Versammlung . Schließlich wurde von sozialistischer Seite die * Bant , 6. Mai . Der Voranschlag der Schulacht Bant proaber eine Erschlaffung der Kräfte in fich. Ja größeren Mengen etwas unverständliche Frage über das Einschreiten der Polizei bei 1889/90 liegt bis zum 19. d. M. bei dem Schuljuraten , Kaufun.genoffen wirkt der Branntwein sogar schädlich und ist die Ursache zu sozialistischen Agitationen und Wühlereien gestellt . Auf Ersuchen , C. Schmidt zur Einsicht der Betheiligten aus . Etwaige Erinnersallen denkbaren Lastern . Daß dies fogar von der freifinnigen Partei einen speziellen Fall zu nennen , brachte der Sozialist es wirklich angen dagegen sind daselbst bis zum genannten Zeitpunkte einzu.anerkannt wird , geht zur Genüge daraus hervor , daß Führer der fertig , den längst der Vergessenheit verfallenen Fall Ihring Malav bringen .selben , wie Ridert u . A. , sich im Vorstand des Vereins zur Be- anzuführen , und als er die Wirkung dieser Bitation auf die Ver¬kämpfung des Branntweingenusses befinden . Die Spritfabrikation fammlung bemerkte, plöslich auf den Fall Wohlgemuth überzuspringen . Aus der Umgegend und der Provinz .ift ein durchaus werthvoller Industriezweig für Deutschland und er . Wie abgeschmackt solche unüberlegten und unmotivirten Interpellationeshält ganze Komplere von Land , die brach liegen würden , weil sie sind, spottet jeder Beschreibung. Es war daher sehr viel von dem Staates , so wird auch in unserem Bezirke noch immer Lehrermangel

Aurich , 4 . Mai . Wie in anderen Theilen des preußischen
sich nur zum Anbau der Kartoffel , aus welcher der Sprit gewonnen Herrn Abgeordneten , daß er sich, nachdem er zwei volle Stunden verspürt . So wird auch dies Mal beim Beginn des neuen Schul .wird, eignen . Um den kleinen landwirthschaftlichenBrennereien aus gefprechen , noch zur Beantwortung derselben herbeiließ . Auf die leste jahres manche Schule nur ungenügend mit Lehrkräften versorgt sein,eine Vergünstigung zu verschaffen , weil es durchaus zweckmäßig ist, Frage erwiderte Herr Dr. Kruse , daß es ja wirklich bei der großen troßdem reichlich 30 neue Lehrer vom hiesigen Seminar dem pral .diefelben hochzuhalten, hat man die Kontingentirung der Produktion Bahl polizeilicher Beamte wohl einmal bottommen könnte , daß da tifchen Dienste übergeben sind . Aus diesem Grunde arbeitet aucheingeführt und den Brennereien, welche bis zu einem gewiffen Quan - Einer oder der Andere in seinem Diensteifer die ihm gegebene In - die Regierung mit allem Eifer daran , frischen und reichlichen Nach¬tum produziren , eine Steuer von 50 Pfennig auferlegt , während ftruktion überschreite , daß aber aus einem einzelnen Falle fein System wuchs für den Lehrerberuf zu schaffen, so befördert sie z. B. diegroße Brennereien 70 Pfg . zahlen müffen . Auch hierdurch ift dem der Regierung herzuleiten sei. Weitere Diskussionen seitens der Einrichtung von Privatpräparandenanstalten an verschiedenen Haupt.Reiche eine erhebliche Einnahmequelle erwachsen, deren Unterhaltung Sozialisten schnitt Herr Dr. Lohe durch Wortentziehung ab und brachte orten des Bezirks . Solcherlei Anstalten find , bezw. werden indem Einzelnen nicht fühlbar wird . zum Schluß ein begeisterndes Hoch auf unseren Kaiser .

Was die Reichseinkommensteuer anbetrifft , so sollte dieselbe ur - † Wilhelmshaven , 6. Mai . Ein sehr foulantes Benehmen vielleicht auch in Bewfum . In Aurich besteht außerdem eine fönig¬
neuerer Zeit eingerichtet in Weener , Esens , Norden , Wittmund ,

sprünglich zur Deckung der Kosten für die Heeresvermehrung dienen legte die Bahnverwaltung gestern gegen die mit dem Extrazuge von liche Präparandenanstalt , die etwa 70 Zöglinge hat . Durch alleund zwar sollte eine Steuer von einem Einkommen über 6000 Mt. Sande nach hier nicht mitgekommenen Passagiere an den Tag . Die diese Aaftalten werden schon jest reichlich 40 junge Leute so weiterhoben werden . Die nationalliberale Partei hat stets dafür gestrebt , zurückgebliebenen Herrschaften wurden nämlich mittelst Sonderzuges vorbereitet , daß sie in das Seminar eintreten können, die Zahl der.daß hohe Einkommen mehr herangezogen werden , wie kleine und daß der Heimath zugeführt .
die Unterstufen im Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit entlastet

felben wird in den nächsten Jahren wahrscheinlich noch steigen. Da+ Wilhelmshaven , 6. Mai . ( Oper im Kaiser faal ).werden . Das Gesetz wurde bekanntlich schon in der Thronrede geftrige Wiederholung der Oper Martha " hatte wieder ein voll nehmen tann , so werden in Zukunft entweder von den im hiesigen

( Oper im Kaiserfaal). Die das hiesige Seminar etatsmäßig jährlich nur etwa 30 Böglinge auf¬
Kaiser Wilhelms II . angedeutet und es wird allgemein bedauert, daß besetztes Haus und einen sehr schönen Erfolg aufzuweisen. Wir Bezirk ausgebildeten Präparanden einige anderen Seminaren über¬es nicht noch in dieser Seffion durchgebracht werden konnte, was tönnen , was die Aufführung anbetrifft, uns lediglich auf das shon wiesen werden müssen, oder man muß hier Einrichtungen treffen,aber in der nächsten zweifellos erfolgen wird . früher an dieser Stelle über die Oper und ihre Wiedergabe durch die es ermöglichen, eine größere Anzahl von Zöglingen in das Se¬Einen ferneren wichtigen Gegenstand haben die Kornzölle und die Deutsche Operngesellschaft" Gesagte beziehen und wollen noch minar aufzunehmen. Das tann nun geschehen, indem man fogedie Aufhebung des Identitätsnachweises gebildet . Herr Dr . Kruse hinzufügen, daß die Rolle des Blumtett gestern von Herrn Gott- nannte Doppelturse am Seminar einrichtet , oder indem man einist entschieden Geguer der Schutzölle und macht einen strengen Un- fchalf gegeben wurde. Herr Gottschalt hat recht gut darin gefallen, vollständig neues Seminar an irgend einem Orte des Bezirks aus¬terschied zwischen Luxusartikeln und nothwendigenLebensmitteln. Die wenngleich wir nicht verhehlen wollen , daß Herr Schippers uus rüstet . Beide Möglichkeiten sind schon verschiedentlich in ErwägungLandwirthschaft befindet sich bei uns in manchen Fällen in gedrückter darin sympathischer erschienen hat. Morgen Abend kommt die schöne gezogen . Da die Doppelkurse manches Unangenehme mit sich führen,Lage , es handelt sich oft um ungesunde Zustände , gegen welche die Oper Bar und Zimmermann " v . Lorging zur Aufführung .
Korazölle nichts nügen fönnen ; es werden oft Unsummen für § Wilhelmshaven, 5. Mai . Im hiesigen Schachtlub faad Seminar einzurichten.

so wäre es vielleicht am zweckmäßigsten , ein selbstständiges zweites

Bachtungen gezahlt , die später nicht herausgewirthschaftet werden am vergangenen Sonnabend ein Kommers zur Feier der Vertheilung
fönnen ; hiergegen sind die Kornzölle entschieden machtlos, auch ist der im legten Winteriarnier von den Mitgliedern erftrittenen Preise zur Zeit ein außerordentlich reges Leben und Treiben . Die Schiff

§ § Oldenburg , 4 Mai . Auf dem Stau hierfelbft herrscht
es nicht Sache der Regierung , sich hierum zu fümmern . Die Auf statt , zu welchem fich euch verschiedene Schachfreunde eingefunden fahrt wird in vollem Umfange betrieben . Zu den alten den Güter¬hebung des Jbentitätsnachweises würde dagegen der Landwirthschaft hatten . Die Stimmung der Theilnehmer war eine verzügliche und verkehr auf der Weser und Hunte vermittelnden , seit Jahren hier be¬von großem Nußen und Vortheil sein, weil der Landwirth fein viel - man schied in sehr später Stunde von einander , mit dem Bewußt fannten Kähnen ist noch eine Anzahl neuer Schiffe hinzugekommen.leicht minderwerthiges Korn nach dem Auslande verkaufen kann und fein, einen echt angenehmen Abend verlebt zu haben . Dem die Besonders start ist der Transport von Getreide ; viele Kahnladungendafür gute Preise erzielt . Leider ihn hindert hieran der Zoll . Ganz Preisvertheilung begleitenden Berichte seitens des Vorsitzenden über mit Gerste , Heu , Stroh 2c. lagern im Hafen und harren der Ent¬besonders fühlbar ist dieses für unsere Gegend geworden , welche viel das Turnier selbst entnehmen wir , das daffelbe Ende Oktober v . I . löschung. Auch viele Baumaterialien werden per Schiff angebracht .Hafer und Gerste nach England und Belgien exportirte , diesen Export begann und bis Mitte April währte . Die Zahl der Theilnehmer Recht zahlreich finden sich jetzt auf der Weser und der Hunte auchaber einstellen mußte, weil der hohe Zoll nicht zu erschwingen war . beting 10 , von denen Jeder 18 Parthien zu spielen hatte . Jebe die kleinen Schleppdampfer ein, welche manchmal lange Züge vonUnser benachbartes Corolinenftel war früher ein sehr lebhafter Hafen Gewinnparthie zählte 1, jedes Remis 12. Den ersten Preis , be- schwer mit Kaufmannsgütern beladenen Rähnen nach hier führen.für Getreide, die Schifffahrt über denselben ist jetzt aber völlig ein- ftehend in einem eleganten Rauchtisch, erhielt der Vorsitzende , welcher Infolge des am 9. Juni stattfindenden Pfingstfestes ist der Olden

alle 18 Parthien gewonnen hatte, den 2. , 3. , 4. und 5. Preis be- burger Medardusmarkt auf Freitag , den 14. Juni , verlegt worden .Ein ebenfalls wichtiger Aft des Reichstags ist das Kunstbutter- stehend in einem Spiel hochfeiner großer Patent -Schach-Figures Am Freitag Abend ging endlich das unfere Stadt seit so langergefeß , nach welchem bekanatlich die fünftliche Butter äußerlich gefeen - neuester Konstruktion, bezw. einem Stammfeidel , einem Satz kleinerer Beit in Aufregung gehaltene Lutherfestspiel in Szene. Die erste Bor¬zeichnet werden muß und unter dem Namen „Margarine " in den Patent -Figuren und einem Lehrbuch , fiel an die Herren P. mit 15, stellung fand vor völlig ausverkauftem Hause statt . Das Publikum,Handel kommt . Der Landwirthschaft sowie dem Bolte, welches die . mit 112 , K. mit 10% und E. mit 9 Gewinnparthien . Der welches mit großen Erwartungen der ersten Aufführung entgegen.Butter konsumirt , ist hierdurch eine große Wohlthat erwiesen . vierte Preisträger erhielt auch einen Ehrenpreis für die besten Er- gesehen hatte, war, als es feine Erwartungen um ein Bedeutendesfolge gegen die drei Hauptträger .

gegangen .

Die Verlängerung des Sozialistesgefeßes hat ebenfalls einen
guten Theil der Arbeitskraft des Reichstages in Anspruch genommen .
Das Gesetz ist nothwendig und nüßlich nicht in dem Sinne , daß es
die Ausbreitung des Sozialismus verhindert hätte , noch aber daß es Aus¬
schreitungen unterbrüdt hat ; eine andere Frage ist es , ob das Gefeß
fortbestehen soll. Es ist dies eine Versuchsfrage und das deutsche
Reich ist start genug, diesen Versuch aushalten zu können . Diesbe
zügliche Vorlagen feitens der Regierung stehen zu erwarten .

M

M

+

M

H

† Wilhelmshaven , 6. Mai . Der Wilhelmshavener Sänger Dauer des Stüdes es dauerte von 6 bis 112 Uhr - blieb
übertroffen fah , ein außerordentlich dankbares . Troß der langen

bund feierte gestern Abend in Hotel Burg Hohenzollern sein dies- die einmal Plag gegriffene Begeisterung nicht nur dieselbe, sondernjähriges Stiftungsfest , welches recht gut besucht war , und in allen wuchs fortwährend von Minute zu Minute . Nicht endenwollendeTheilen gut verlief. Der Wilhelmshavener Sängerbund besteht aus stürmische Beifallsrufe durchtönten den Musentempel und nahmen
den Vereinen Arion, Männerchor des Krieger- und Kampfgeroffen von Bild zu Bild immer mehr zu. Dr. Devrient , der „Dr. Martin
vereins, Flora , Lätitio, Tischlergesangverein und Harmonie, welche Luther", und Frl . Kuhlmann , die Luthers Käthe" spielte, wurdenunter Leitung des Herrn Dirigenten KapellmeisterWöhlbier im Ge jedesmal wieder hervorgerufen. Es find im Ganzen sieben Vor¬Hinsichtlich der Verlängerung der Legislaturperiode von 3 auf fammtchor die Sabbathfeier von Franz Abt , das Deutsche Lied von ftellungen in Aussicht genommen worden. Nach Abzug der Koften5 Jahre hat Herr Dr . Kruse sich der Abstimmung enthalten . Kalliwoda zum Vortrag brachten . Der starke Chor kam in dem derselben wird sich höchst wahrscheinlich ein nicht unbedeutender Rein¬Von größter Wichtigkeit ist das Gefeß der Alters- und Inva- großen Saale zur Geltung, es waren daher die a capella vorgetragenen ertrag ergeben . Wie wir erfahren, wird dieser Ueberschuß dem Fondslidenversicherung, welches sich bekanntlich noch in der Schwebe be- Lieder von prachtvoller Klangwirtung . Auch brachten die ersten vier zur Erbauung eines in unserer Stadt zu errichtenden evangelifchenfindet. Der Entwurf enthält die Einführung von 4 Lohnklaffen , genannten Vereine im Einzelnen je 1 Lied zum Vortrag. Das Krankenhauses zugewiesen werden. Es dient daher das Ganze nichtnämlich von 300, 500 , 720 und 960 t., wonach der Beitrag des reiche Programm enthielt außerdem noch 2 Couplets und den äußerst nur der allgemeinen Bildung , sondern gilt auch noch einer gemeinArbeiters, des Arbeitgebers und später der Reichszuschuß bestimmt originellen und mit vielem Beifall aufgenommenen Zweiakter Holz nügigen Sache.

wird . Dieser Entwurf erscheint als der zweckmäßigste. Der Reichs - und Blech " . Nach den Vorträgen fand Ball statt , welcher die
zuschuß ist schon deshalb erforderlich, weil die Arbeiter in den unteren Sänger und Gäste bis zur frühen Morgenstunde in fröhlichster lieferte dieser Tage ein in einem hiesigen Restaurant angestellter

Oldenburg , 6. Mai . Einen schönen Beweis von Ehrlichkeit

Stufen nicht in der Lage find , die Beiträge zu leisten . Die frei Laune zusammenbielf .
fianige Partei ist natürlich Gegnerin des Gesetzes ; fie geht von dem Wilhelmshaven, 6. Mai . Das geftrige Bartkonzert fand mittag verschiedene Lokale besucht, und in einem derselben aus seiner

Kellner . Ein durchreisender Geschäftsmann hatte am Freitag Nach

theoretisch ja richtigen Grundsatz aus : „Hilf Dir selber " , welcher bei dem herrlichen Weiter zum ersten Male in diesem Jahre im Brieftasche einen Hundertmarkschein genommen , um damit seine Zechejedoch in der Praxis nicht durchführbar ist. Weshalb überhaupt Freien statt und war recht gut besucht. Die Natur hat gerade in zu bezahlen . Beim Weggehen vergaß er seine Geldtasche , in derdiese Partei sich gegen diese segensvolle Einrichtung erklärt, ist un ben letzten Tagen so außerordentlicheFortschritte in ihrer Entwickelung fich noch mehrere Banknoten befanden, wieder einzustecken. Erst amverständlich und tann im Grunde genommen nur als prinzipielle gemacht , daß man wirklich sagen kann , diefelbe vollzieht sich sichtbar Abend als er in seinem Hotel war , bemerkte er seinen Verlust, ersAgitation aufgefaßt werden ; noch unverständlicher ist der Widerspruch vor unseren Augen. Einzelne Bäume bieten daher schon hinlänglich innerte sich aber nicht, wo er denselben erlitten hatte und war vielder Sozialisten . Der Adelmann' sche Antrag , nach welchem jeber Schatten gegen die Sonnenstrahlen , welche gestern schon recht empfind - mehr der Meinung , sein Portefeuille auf der Straße verloren zuArbeiter desto mehr Rente erhält, je mehr Beiträge er gezahlt hat, ift lich warm zu werden anfingen. Der Aufenthalt im Freien zu dieser haben . Er war schon im Begriff , sich nach dem Polizeibureauzujedenfalls der wichtigſte unter den zahlreichen Vorschlägen. Die schönen Jahreszeit, welche diesmal einen so heiteren und fröhlichen begeben, un dort seinen Verlust anzumelden, als plößlich besagterGründung einer Reichsanstalt ist bis jest wegen Batteilichkeiten nicht Einzug gehalten hat, ist ungemein erquickend und wirkt erheiternd Kellner erschien. Derselbe war in sämmtlichen Hotel ' s gewesen undzu Stande gekommen , dürfte aber erreicht werden . Jedenfalls hat auf das Gemüth und belebend auf den Körper . Unser schöner Bar ! hatte sich nach dem Fremden erkundigt, aber nirgends war es ihmPart
das Gefeß, welches bereits von unserem Hochseligen Kaiser Willm I ist einer der herrlichsten Bläge, welche man sich denken kann , zumal geglückt, desselben habhaft zu werden, bis er schließlich im legtendem Baterber Ärment angeregt worden ist, feine Zukunft und wird beständig an seiner Verschönerung und Berbefferung gearbeitet wird Gasthause, in dem er Nachfrage hielt , von einem Kollegen erfuhr,tros aller Agitationen durchgehen . In der That wird Jeber, der und man hat allen Grund dankbar dafür zu sein, daß Jedermann taß ein hier wohnender Gast seit einigen Stunden seine Brieftaschedas Ziel der Alters- und Invaliderversicherung erfaßt hat, nicht diese herrliche Anlage betreten und ihre Schönheiten nach Herzensluft mit Banknoten vermisse. Die Freude über das Wiederhabhaftwerden
umhin tönnen , für eine baldige Erfüllung der lezten Versprechung genießen darf .
im sozialpolitischen Teftament des greisen Begründers der deutschen Wilhelmshaven , 6. Mai . Die geftrige 5. Vorstellung (für aber wurde ein nicht unbedeutendes Geschenk zu theil .

der verschwundenen Tasche war nun groß. Dem ehrlichen Finder

Einheit einzutreten . Wie die Kranken - und Unfallversicherung, so Auswärtige ) des Luther festspiels in Oldenburg war auch von Wil .soll auch die Alters- und Invaliditäisversicherung der Arbeiter gegen helmshaven aus sehr gut besucht. Ueber den Ausfell der vor voll. wie folgt vorgenommen werden : im ersten Deichbande: Mai 13.
Oldenburg . Die Frühjahrs -Deichschau wird in diesem Jahre

Noth schüßen . Alle diese Gefeße sollen ihm am Einkommen gewähr ständig ausverkauftem House stattgefandenen Vorstellung fommen wir vom Klambecker Wege bis zur Ranzenbüttler Hellmer, Mai 14.Leiften, auch wenn er infolge unverschuldeten Unglücks in der Aus- in einer nächsten Nummer unseres Blattes zu sprechen ; wir können von der Ranzenbüttler Hellmer bis Hasbergen ; im zweiten Deid
nugung seiner förperlichen Kräfte auf diefe oder jene Weise ver- jedoch nicht mit der Bemerlang zurückhalten , daß diese in ihrer Art bande: 20. Wai von Bornhorst bis Brate, 21. Mai von Brake

einzig daftehendeAufführung in jeder Beziehung unsere Erwartungen bis Nordenham, 5. Juni von Dangaft bis Stollham , 6. Juni vohindert ist .

*

Die national liberale Partei ftimmt auf alle Fälle für das übertraf und wahrhaft großartig und schön ist.
Gefeß , weil sie der Ueberzeugung ist , daß es gesunde Grundlagen * Wilhelmshaven, 6. Mai . Infolge des prächtigen Frühlings - Nordenham ; im dritten Deichbande: 23. Mai von Dangaft bis

Stollham bis Burhaver Siel , 7. Juni von Burhaver Siel bis

in den Arbeiterverhältnissen schafft. Mit dieser Betrachtung schloß wetters, wie es so früh in unserer Gegend als Seltenheit gift, find Wilhelmshaven, 24. Mai von Wilhelmshaven bis Hookfiel, 35:
Herr Dr. Kruse seinen Bericht. Der Vorfisende des national -libe- unfere gefiederten Sommergäste bereits schon alle eingetroffen; 'fogar Mai von der goldenen Linie bis Hookfiel; im vierten Deichbanbe
ralen Komitee' s, Herr Dr. Lohe, dankte dem Herrn Abgeordneten bie sonst erft gegen Mitte Mai fich einstellenden Vögel, als Bach: 8. Juni an der Nordgrenze bei Ueterlande anfangend, am 25.Mai
für seinem intereſſanten und belehrenden Vortrag und forderte die stelzen , Schwalben und Rothschwänzchen , haben ihren Einzug bei Morgens 9 Uhr, an ben übrigen Tagen Morgens 10 Uhr be
Versammlung auf , ihren Dant durch Erheben von den Plätzen fund- uns gehalten , und erfreuen uns wieder durch ihren lieblichen Gesang. girnend .zugeben . Es ist fürwahr für jeden Naturfreund ein ganz besonderer Genuß ,

Obwohl die Versammlung lediglich zur Berichterstattung anbe- jeßt einen Spaziergang durch unferen wohlgepflegten , im jungen Grün
raumt war , fonnten es hiesige Sozialisten troßdem nicht unterlassen, prangenden Park zu machen , der gerade jezt von einem vielhundert (Die Bevölkerungszahl der Vereinigten Staaten) hat ber
den Herrn Abgeordneten in der bekannten herausfordernden Weiße Stimmigen lieblichen Bogelkonzert widerhallt. In Aubetracht eines frühere Vorsteher des amerikanischen statistischen Bureau' s am 1. Jug
zu interpelliren, und zwar wurde von dem Einen gefragt, wie der folchen wirklich hohen Genuſſes – hierbei ganz abgesehen von dem 1889 auf 52,921,000 veranschlagt, während der jezigeLeiterbab
Herr Abgeordnete sich das Resultat der Heere3vermehrung denke grozen Nugen, den die meiſtenVögel uns in erster Linie bringen – Bureau' s glaubt, baß diese Zahl viel zu niedrig gegriffen fei un
und wann dieſe endlich aufhören ſolle? Herr Dr. Seruſe ante fonte der Bestreben beß sich hier vor Kurzem gebildeten Bo- der nächste Zenſus vom Jahre 1890 eine Bevölkerungvon 66,000,000
wortete in tuhigfter Weise, daß es ja selbst an und für sich zu begelschußvereins nach Kräften unterstüßen, damit unsere Vogelwelt sich ergeben wird.
flagen sei , daß das Reich zu dieser Nothwendigkeit gezwungen am hiesigen Orte vermehre . Der verstorbene große Vogel¬

Vermischte 3 .

des

Neapel , 4 . Mai . Der Vesuv entwickelte eine erhöhte Thä

wäre, daß es aber zur Sicherheit unseres Baterlandes erforderlich fener Brehmte immergerbermatige teferpobre eligen de19



großen Regels.
I ' m 2

nom in Berlin erhalten .

Bergeß ergießt sich ein größerer Lavaftrom bis herab zur Basis des dem war der Kutscher, welcher mit den Zügeln den Kopf verloren Kinklinge muß aber trocken, zugfrei, hell und warmt sein, den
hatte , in Lebensgefahr . Unvermuthet tam ihm die Rettung ; ein Fußboden bestreut man mit trodenem Sand . Die erfte Zeit nach

Wettbewerb um das künftige Denkmal Kaiser Wil- Hornift des in der lippeschen Residenz garnisonirenden Bataillons dem Ausschlupf hält man die jungen Thiere im Hause, aber nach 14
belm ' s I. in Stettin hat unter den fleben zur engeren Wahl gefah die Gefahr , und mit großer Geistesgegenwart feste er das Horn Tagen kann man sie ohne Gefahr schon bei sonnigem Wetter ins
stellten Entwürfen den ersten Preis mit 5000 Mark Herr Karl an den Mund und blies das Kavallerie -Signal „Halt !" Die bei Freie laſſen, welches ihre Entwickelung fördert. Dem Regen darf
Hilgers in Charlottenburg, den zweiten mit 3000 Mark Herr Bru- den Thiere , ehemalige Militärpferde , folgten dieser Erinnerung auf man sie unter keinen Bedingungen aussehen, ebenso muß man sie

der Stelle : fte ftanden sofort und ließen fich ruhig fortführen . aus dem Grase entfernt talten , so lange dasselbe vom Regen oder
Die Verhaftung einer der schönsten und elegantesten Damen - (Unglüd in einer Menagerie . ) Aus Mailand , 1. Mai , Than noch naß ist. Mindestens vier Mal am Tage erhalten die

Turing wegen Morbes hielt die Gemüther jener Stadt seit Begian wird geſchrieben : In Afti hat sich gestern ein Vorfall ereignet , der fleinen Thiere Futter, welches man aus Kleie , Schrot , gekochten
dieser Woche in Aufregung. Bei der Gattis des angesehenen dortigen die kleine piemontesische Stadt in nicht geringe Aufregung verfeste. Kartoffeln und Fleisch, einigen Weizenfönern und abgerahmter
Bantiers Dina, welch letterer seit einiger Zeit schwer leidend ist, Seit einigen Tagen weilt dortfelbft der Menageriebefizer Anton Milch bereitet , ein kleiner Zufaß von Knochenmehl trägt zur befferen
erschienen in deren Privatwohnung zur Zeit der Dämmerstunde zwei Sonntag . Souft gewöhnt, fich persönlich in den Löwentäfig zu be- Entwickelung des Knochengerüftes und der Federn bei. Dagegen ist
verdächtig aussehende, jedoch elegant gekleidete Individuen Namens geben und sich von einem jungen Gehilfen begleiten zu laffen , ließ es nicht absolut nothwendig, wie viele glauben, den jungen Thieren
Caglio und Tellio. Der Erſtere forderte die Summe von 20 000 er gestern diesen allein den Käfig betreten . Der Löwe, „Prinz" hartgekochte Eier als Futter zu reichen, wohl aber bedürfen sie eines
Frts . für Rechnung des Hauses Gerson Vivante u. Co. in Paris ; geheißen, fiel über den Jungen her, packte ihn beim Halfe und zer- besonderen geräumigen, für sich entsprechend eingefriedigten Aus¬
Tellio bat um die Begleichung des Anspruches von 60 000 Ftts . Reischte diefen . Es war gegen 7 Uhr Abends und Niemand zufällig lauferaumes im Freien . Eine einfache und praktische Tränkeein¬
für ein anderes Pariser Bankhaus . Als die Dame unter plaufiblen in der Menagerie . Auf die Hülfeschreie des Unglücklichen lief Herr richtung stellt man für die kleine Schaar her , indem man einen
Gründen die Zahlung verweigerte, versuchten fie, mit den Verhält- Sonntag und das ganze übrige Personal herbei, und mit Mühe Blumentopf umgestülpt in eine irdene Unterfaßschaalestellt und legtere,
niffen vermuthlich vertraut , mit Gewalt in das Zimmer des frankes entriß man dem Löwen seine Beute. Der Junge lebt noch, liegt bie einige Centim. Umfang mehr hat, mit Waffer füllt . Junge Gänse
Gatten derfelben einzubringen . Madame Dina , in der Hoffnung , aber hoffnungslos darnieder . und Enten bedürfen reichlicher Fütterung , wozu fich ebenfalls die

bie frechen Räuber zu erschrecken, besaß Geiftesgegenwart genug , eimen Im Pariser Figaro " erscheint eine Serie von Artikelu oben angegebene Futtermischung am besten eignet , außerdem werden
Revolver zu ergreifen , und einen Schuß abzugeben . Die Verwegenen über die fremden Phyftoguomien in der Pariser Ausstellung. Das sie späterhin bei schönem Wetter immer ins Freie getrieben, wo fie
jeboch entwaffneten Lestere, und sie alsdann arg mißhandelnd, ge- Bas Boulevardblatt beginnt mit dem Wiener folgendermaßen: Wir mit Gier das frischsproffende Gras abschnäbeln. Von den alten
Langten fie in der That auf den Korridor , der zu dem Zimmer ihres fangen mit ihm an, weil der Wiener der Fremde ist, welcher dem Thieren hält man die Jungen getrennt, damit sie nicht beunruhigt
Gemahls führte . Jest nahm die verzweifelte Frau ihre legten Kräfte Pariser noch am meisten gleicht. Schon zu Haufe bei sich auf dem und gebiffen werden. Die Truthenuen beginnen nun mit dem
zufammen, riß einen Dolch aus einer die Wand schmückenden voll Nisg oder im Prater hat der Wiener und insbesondere die Wienerin Brüten und müssen täglich vom Neft genommenwerden zur Fütterung ,
tändigen Rüstung und stieß ihn dem ersten Angreifer Caglio derart die Formen , Adures , das Schauen und Lächeln des Parisers . Es auch ist der Truthahn entfernt zu haten , da er die Henne beun¬
in den Leib, daß diefer nach wenigen Minuten seinen Geist aufgab. ist derfebe elegante Bummler, der neue Kleider ohne Verlegenheit zu ruhigt und in ihrer beſchaulichen Beſchäftigung ſtört .
Von dem zu ihm gedrungenen Geräusch erschreckt , hatte sich Herr tragen weiß, der , sorglos frisch in die Welt gudend die Frauen be¬ Literarische 3 .
Dina erhoben und war bis zur Thür gewantt , wo ihm der Anblid trachtet , ohne sich zu geniren , spricht und lacht . Die Frau , ob sie
des Sterbenden zutheil werden mußte. Frau Dina wurde verhaftet. nun allein oder in der Gesellschaft sei , giebt sich nach der Pariser unserer Familienblätter, die „ Gartenlaube " , dadurch zu erreichen, daß sie

Einen hohen Reiz der Mannigfaltigkeit weiß das älteste und beliebteste

Das Drama bildet das Tagesgespräch von Turin . Mode . Eine gewisse Miene des Erstaunens abgerechnet , vielleicht neben den spannenden und gehaltvollen Romanen und Eizählungen stets eine
Madrid . Eine Zeitung ohne Redakteur . In Spaniens etwas weniger Kühnheit im Schritt , die Haare hier und da kurz Fülle allgemein verständlicher und zeitgemäßer Auikel bietet. Da ist fast jedes

Hauptstadt erscheint ein Lotalblatt, welches gar keinen Redakteur hat . gefchaitten , ist die Wienerin eine andere Pariserin , welche nur den Gebiet vertreten: Die Naturwissenschaft, die Medizin, Länder- und Bötterkunde,
Sein schreibender Stab seßt sich aus einem Dugend flinker Reporter Fehler hat , nicht in Paris gebores und dort erzogen worden zu sein. reichhaltig sind auch wieder die eben erschienenen Nummern 17 und 18, in de¬

Beitgeschichte, Industrie , Haus - und Volkswirthschaft u . f . w . Ganz besonders

zufammen, welche den ganzen Tag die Stadt nach allen Richtungen Wie wir es zu halten pflegen , leben die Wiener außer dem Hause, nen zunächst der bekannte Thiermaler Heinrich Leutemann über eine mert¬
durchlaufen , um Nachrichten zu sammeln . Ihre Aufzeichnungen beten die Theater au , fizen vor den beliebtesten Kof63 , zeigen sich würdige Thierfreundschaft " zwischen Luchs und Kaninchen im Berliner Zoologi=
werfen fie aldann in der Druckerei in eine Sammelbüchse, aus wel überall , wo es Mode ist, hinzugehen , naschen Leckereien in der Kon. schen Garten berichtet und zugleich seine Erzählung meisterhaft illuftritt. Mar
cher fie der Bormann der Seßerei herausholt , wie sie ihm gerade ditorei, wo es eine Menge hübscher Mädchen giebt, die unseren Gri- Sartung bringt eine ansprechende Plauderei über die Fahrradausstellung , welche
in die Hand kommen , und zum Drucke befördert . Die Artikel were fetten ähneln und sich von charmanten Offizieren den Hof machen die deutsche Fahrindustrie der bisher unerreicht geltenden englischen als völlig

jüngst in Leipzig stattgefunden und den überzeugenden Beweis geliefert hat , daß

den in keiner Weise redigirt , und das Blatt erscheint eventuell ein, laffen . Darum fühlen sich der Wiener und die Wienerin auch so ebenbürtig zur Seite gestellt werden muß. Ein ganz vortrefflicher populär-me=
zwei oder auch mehrere Male des Tages , sobald Material genug behaglich in Paris . Des Morgens bleiben sie noch ein wenig dizinischer Artikel ist die Zuckerkrankheit“ von Prof. Dr. E. Heinrich Kiſch.
vorhanden ist. Das Blatt ist im eigentlichen Sinne ein Neuigkeits- Deutsche hinsichtlich des Milchkaffees, welcher einen integrirenden Der Leser wird darin über die geheimnißvolleKrankheit aufgeklärt und zur Be¬
blatt, denn es enthält teine Kommentare , sondern nur eine je sach Bestandtheil des österreichischen Lebens bildet ; haben sie aber ein haben von jeher einenunschäßbarenVorzug der Gartenlaube" gebildet. Ein weiterer

tämpfung derselben ermuthigt . Derartige Artikel von Autoritäten der Heilkunde

der Geschicklichkeit des Reporters mehr oder minder gut gefaßte und mal der germanischen Tradition diese Konzession gemacht und das größerer, reich illustrirter Artikel beschäftigt sich endlich mit den Vorgängen im
ausführliche Aufzeichnung der intereffanten Stadtueuigkeiten . abscheuliche Geträaf hinuntergeschluckt , stürzt sich der Wiener auf fernen beffynien , dem Lande des Negus Negesti (Königs aller Könige), und

MannigfalEin angenehmer Redakteurposten . Die „Fr. 3. " erhält den Boulevard, die Wienerin läßt sich durch Champs -Elysées fahren, lige furze Mittheilungen unter der Rubrik „Blätter und Blüthen" bilden den
giebt von den dort herrschenden Wirren ein anschauliches Bild .

von ihrem New -Yorker Berichterstatter einen Ausschnitt aus dem in und wenn ihr ihnen begegnet , so lächelt ihr ihnen zu wie Landsleuten , Schluß jeder Nummer.
d. Bl . schon wiederholt zitirten Arianna Rider " , worin es u. A. die man schon jüngst in der Première der Variétés oder beim leßten
heißt: Am legten Sonnabend Abend um 11 Uhr feuerten einige Grand prix im Lougchamp gesehen hat . Die wahre Pariserin ,
Gentlemen , deren Identität wir nicht festzustellen vermochten , fünf welche der Wienerin begegnet , hält unmerklich inne , betrachtet ste
Schüffe in jene Ede unserer Redaktionsoffize ab , die wir gewöhnlich und scheint zu sagen : Mit dieser Dame muß man rechnen . " Die 4. /5 .

als Schlafzimmer bewußten . Glücklicherweise schliefen wir in jener Pariserin sagt das nicht von der Engländerin , welche steif, von der 4. /5. :
Nacht im Keller und unsere eigentliche Schlummerede war leer . Ruffin , welche weichlich, von der Spanierin , welche fühn ist, von
Wir können unseren verehrten Subskribenten die Versicherung geben, der Amerikanerin , welche sich nachlässig giebt . Aber die Wienerin
daß wir schon eingefargt und begraben wären , hätten wir uns zur noch einmal gesagt das ist die Pariserin mit etwas weniger 6. /5 . :
Zeit der Schießerei in der beschoffenen Ede aufgehalten . Aber wir Chic und etwas mehr Frische .
waren nicht dort , wir haben überhaupt seit den legten zwölf Wochen Die alte Bauernregel : „ Im Mai kühl und naß , füllt 6. 5.:
in jeder Nacht an einem anderen Plage geschlafen , bald auf dem Scheuer und Faß hat ihre gewiffe Berechtigung und doch wünscht
Boden , bald im Keller , dann wieder auf dem Dache , im Schrankte , der Landmann im Allgemeinen , daß der wunderschöne Monat Mai "
auf dem Tisch , in unserem Reisetoffer und unter dem Bette , denn nicht gar so feucht und falt auftritt , weil eine Reihe von Draußen .
wir möchten nicht gerne als Scheibe dienen , wenn gemiffe schlechte arbeiten ihre nothwendige Erledigung finden müssen , für welche der
Schüßen sich im Schießen üben wollen . Wir haben die merkwür- hilde April teine Zeit übrig ließ . Die Aussaat des Sommerkorns
digen Gewohnheiten der Gemeinde von Hornochsen , Lumpen , Bedürfte bei der günstigen Witterung mit geringen Ausnahmen been¬
trügern und Pferdedieben , welche unsere geseguete Stadt bewohnt , digt sein, wogegen nun die Nuß - und Futterpflanzen an die Reihe
zur Geatge fennen gelernt , wir wiffen, daß sie die Wahrheit , welche tommen . Die Kartoffeln werden gelegt , Ruskelrüben und Steckrüben
unser Blatt vertritt , nicht gut verbauen tann und find deshalb auf ausgefäet , für welche auch die Bearbeitung des Landes stattfindet .
unserer Hut . Wer uns einige Loth Blei durchs Fell zu brennen Das zur Anzucht der Steckrüben bemußte Land soll nicht frisch ge=
gedenkt, muß es sehr vorsichtig anfangen , denn an Schlauheit wett - düngt oder mit Jauche überfahren werden , weil die Pflanzen sonftat 3. 3hats . 764. 1
eifern wir mit dem verschlagensten Pawnee -Häuptling . Nichts schwarze und Klumpfüße bekommen, auch die Erbslöhe maffenhaft at 3. 8h 5.
desto weniger bedauern wir aufrichtig , daß die betreffenden Gentle - auftreten . Um lettere abzuhalten , beschattet man die Beete durch mai 4. 2 hmtg.
men ihre Energie und Munition umsonst verschwendet habea und vorgesteckte Tannenzweige ic. in den heißen Tagesstunden und hält at 8h30 : 761. 8
wir fönnen nicht mehr thun , als sie in aller Höflichkiit zu einem sie gleichmäßig feucht , welches den gewünschten Erfolg sichert . Mais , at 5. 2 htg .
zweiten Besuche einzuladen . Wir aber Folgendes zu Hanf , Wicken und Buchweizen werden gefäet , und giebt lepterer ein mai 6. 8hrg . 760. 4

Mai 5. 8 h Abd . 760. 2geben ihnen
bedenken und ersuchen sie ernstlich, es in den Bereich ihrer Vorbes gutes Resultat , wenn das Saatgut vorher bis zum Keimen in
reitungen zu ziehen. Drei Mal haben wir während des legten Jauche eingeweicht wurde . Das Gipsen des Klees wird vorge¬
Monats uns selbst und noch mehr die Oeffentlichkeit dadurch in nommen und giebt auf allen milden , dungkräftigen und gut kulti - Glänzende Resultate erzielt bei Athemnoth ,
Erstaunen gefeßt , daß wir mit den Köpfen unserer Angreifer den virten Bodenarten einen reichen Ertrag , während es auf naffem , Brustbeklemmung , Asthma , Luftbeschwerden . Hören
Fußboden unserer Offize fegten , während wir bei drei anderen Ge- fchwerem Thonboden ohne Wirkung bleibt . Von den Wiesen wird wir in diesem Falle fremdes Urtheil, daß uns von einem Patienten
legenheiten ohne Weiteres die Flucht ergriffen. Wir konstatiren - beim beginnenden freudigen Wachsthum der Gräser und Kräuter fürzlich zuging : Hochgeehrter Herr ! Bon meinen Bekannten wurde
und es ist dies jedenfalls eine unserer besonderen Eigenschaften alles Waffer abgeleitet , auch Riefelwiesen dürfen im Mai nicht be- ich veranlaßt , gegen meine so läftigen Athmungsbeschwerden die in
daß wir zuweilen im Stande find , zwölf Fauftkämpfer und Preis - wäffert werden, weil hierdurch das Gras verschlemmt und verdorben fürzester Frift so rühmlichst bekannt gewordenen Sodener Mineral¬
ringer windelweichzu schlagen , daß wir andererseits aber auch Mo- wird. Mit Maitag pflegt bei guter Weide der Austrieb der Pastillen anzuwenden. Diesem Rath bin ich gefolgt, und taun
mente haben , in denen wir vor einem einzigen zehnjährigen Jungen Kühe zu beginnen , die in der ersten Zeit noch des Abends wieder Ihnen hiermit die erfreuliche Mittheilung machen , daß ich nach dem
davonlaufen würden. Partien von Gentlemen, welche uns zu prü- in den Stall genommen und mit Rauchfutter versehen werden Gebrauch derselben von meinen Athmungsbeschwerden völlig befreit
geln beabsichtigen, müffen daher auf beide Fälle gefaßt sein. Wir müssen . Wo Stallfütterung auch im Sommer stattfindet, muß worden bin . Ich kann nicht umbin, allen an dieser quälenden Krank¬
fämpfen vielleicht wie ein hungriger Löwe, vielleicht rennen wir aber beim Uebergange zur Grünfütterung mit Vorsicht verfahren werden, heit Leidenden die Sodener Mineral -Pasillen aufs beſte zu
auch wie ein Kaninchen . Die Redaktion ." (Diese Schilderung er- um das Aufblähen zu verhüten , weshalb neben dem frischen Grün empfehlen und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung Marie Kaus ,innert lebhaft
berei in Tonneffa . D. R. )

an die Mart Twam' sche Stizze und Zeitungsschrei - auch ein angemessenes Quantum Rauchfutter und Hecksel den Thieren Wwe ., Bornheim . Ja allen Apotheken, Droguerien und Mineral¬
auf Grund

In Detmold so erzählt man dem „ B. B. - C. "B. B. - C. " regelmäßigen Austriebs , was befonders für die Entwickelung der wissenschaftlicher Erprobungen als das diesbezüglich beste , gehalt¬
wurden vor einigen Tagen die Pferde eines Fabrikanten plößlich Lämmer von Vortheil ist. - Auf dem Geflügelhofe widmet man reichste und heilkräftigste Medicament bezeichnet und empfohlenwerben ,
schen und raften mit dem Wagen die Straßen entlang . Die Straßen die meiste Fürsorge den ausgeschlüpften Jungen , deren Lebendigkeit à 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. (Beim Einkaufe verlange man
bon Detmold find zwar in der Regel menschenleer und ins Volts- und Entwickelung zu kräftigen Individuen ganz und gar auf der nachdrücklichst Aechte Sodener Mineral-Bastillen und achte, ob
gewühl hätten bie wilden Pferde nicht gerathen, immerhin aber aufmerksamkeit und Pflege beruht, welche sie unter der Zeit ihres deren Schachteln mit ovaler blauer Schlußmarke mit dem Facsimile
doch einen zufälligen einsamen Wanderer überfahren fönnen; außer Aufwachsens erhalten. Der Raum zum Aufenthalt für die kleinen Ph . Herm. Fay versehen sind.)
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Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen .

12Susanna " , H. Hülper , von der Nordsee mit fi . Fischen .

"Maria" Th. Oldhaber, von Altona mit Kartoffeln.
Miranda " , F. Berner , von Nordenham mit Roggen .

Metha " , P . Oldhaber , dto . dto . dto .

Im alten Hafen .
„ Gerhardina" , M. Gobing , von Sandstadt mit Mauersteinen.

Maria " , G. Thieben , von Jemgum mit Mauersteinen .
"Frau Trientie" , J. C. Buschen , von der Nordsee mit fr. Fischen .

Greethelina " , F . Hinrichs , von Neumühlen mit Mehl .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Mai 4 Vor- u . Nachmittags etwas Regen .

gereicht wird . Für die Schafheerden beginnt nun die Zeit des Wafferh . find diese trefflichen Sodener Pastillen , die
2

J Frau Pot gemachte beleidigendeBekanntmachung. Gastwirths Stems zu Sedan:
anfangend , in der Behausung des ch erkläre hiermit , daß die der ]

Die Einweihung der neuen Schule 40am Tonndeich wird am
Mittwoch , den 8 . Mat ,

stattfinden.
Morgens 10 Uhr ,

Gemeinde Glieder ,
welche daran theilnehmen wollen ,werden hierdurch ergebenst eingeladen .
daß die neu aufzunehmenden schuls |

Gleichzeitig wird bekannt gemacht,

gens 8 Uhr , zu erscheinen haben.

Gesucht
40 bisbis 50 Stüdfunden ist und daß Frau Bode nie Tag.

große und kleine

Weittheilung unwahr und von mir er - ein Stundenmädchen f . den ganzen
Peterstraße 3 , 1. Etage .

male mit mir über Frau Pöz gesprochen
hat . Frau Marie Lange , Bant . Gesucht

Shlips mit Nadel auf sofort ein Kindermädchen fürSchweine Brauner Shlips mit
sowie

(fleiner Fächer ) am Sonntag Morgen
wahrscheinlich in der Königstraße ver .
loren . Abzugeben gegen Belohnung

ca . 1000 Pfd . hiesta . in der Erp . v. Dr.
Rinder , welche das volle schuls geräucherten ZuBu vermiethen

Speck u. Schinken blixtesZimmermit Edlaf¬pflichtige Alter noch nicht haben,tönnen nicht aufgenommen werden .Heppens, den 5 . Mai 1889 .
Der Schulvorstand .

Holtermann .

Verkauf .
Der HandelsmannB . Nordmann

ein Schlaf¬

stube verl . Göterstraße ( Margarethen .
Straße 1 , 1. Etage ) im Hause des

öffentlich meistbietend mit Zahlungs . Malermeisters Becker .
frist verkaufen .

Neuende , den 4 . Mai 1889 .

B . Gerdes ,
Auctionator .

Hierdurch zur Kenntniß , daß in dem
Schulgarten zu Altheppens Gift für
Federvieh gelegt ist .

M . Janssen .

Wohne jetzt

die Tagesstunden .
Viewig , Roonstr . 82 , 1. Etage .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

Wohnung in Meh .
Auskunft ertheilt

Bringe täglich

1111111

frischen Spargel
auf den Wochenmarkt .

E . Harborth
aus Varel .

Zu vermiethen ein freundlich möb¬
lirtes Zimmer .

Bismarckstr . 23 , am Park , part . I .

Verschiedene Sorten

Kohlpflanzen
J . Fangmann , Bismardstr . 59. bat abzugeben
Es wird ein kleines möblirtes

Zimmer gesucht für eine anstän
dige Dame in der Nähe des
Theaters . Offerten unter Nr . 50
an die Erp . d . Bl . erbeten .

Gesucht

G. Schmidt , Traßmühle .

Stellensuchende jeden Berufs
placirt schnell Reuter ' s Bureau in
Dresden , Marstraße 6 .

Zu vermiethen
Donnerstag, 16. d. M. Ein Zweirad Bismarckstr . 23, am Park. wird ein Laufbursche und eine belegene Unterwohnung
zu Marr läßt am

Nachm . 2 Uhr Umstände halber billig zu verkaufen .
Grenzstraße 42 , 1. Etage . D . Picker .

zum 1. Juli die Bahnhofsstraße 1
vier

Frau zum Reinmachen auf sofort . Räume mit Zubehör u . hübsch . Vor¬
J . Rveske , Königstraße 57. garten . 2 . Thaden .



Empfehle :

Faß - u. Flaschenbier
dus aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
at à 3 Liter zu 3 Wek. ,

Nach Pilsener Art gebrautes
Bier , 30 Fl . zu 3 W . ,

f . dunkles , nach bayer . Art
# gebrautes Vier , 27 Fl . 3 M.

J . Fangmann ,
Bismarckstraße 59 .

Tüchtige

Geschäfts -Anzeige .
Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir ergebenst an , daß wir in dem Hause des Herrn

W. A. Folkers , Mittelstraße 2 ,
eine

ONDITOREI
600 99

eröffnet haben und zu jeder Tageszeit alle Conditor - und Bäcker - Waaren in stets frischem
und schmackhaftem Zustande abgeben werden .

Matergehülfen Bestellungen aufTorten jed. Art, Eis, Creme u.Confecte
mgesucht .

Georg Henke , Marktstraße .

Auf sofort
oder 15 . Mai einsk

Hausmädchen gesucht .
Roonftraße 110 .

An die d

a sudspine and wilzu Diners und Gesellschaften

Theater i. Kaisersaal .
Dienstag , 7 . Mai :

8. Gastspiel der Hochdeutschen Opern.Gesellschaft von Groningen ."
i

Czaru.Zimmermann
ober :

Die beiden Beter .
Kom . Oper in 3 Akten v . A. Lorging

Anfang 8 Uhr .

Gewerbe - Verein .
Von der Baumwoll - Compagnie in

Stuttgart erhielten wir zum Bau u
serer Schule die Summe von 50 m
unb von der Spinnerei und Dunt
toeberel Pferfee zu Pferfee -Augsburg
zu dem gleichen Zwecke ebenfalls 50
Mark , wofür wir hiermit öffentlig

werden zu jeder Zeit entgegen genommen und prompt und billigst ausgeführt. Verkauf von frischem quittrend unseren Dank aussprechen
Weiss - , Grau - (Bremer) und Schwarzbrod . Um geneigtes Wohlwollen und zahlreichen Der Vorstand des Gewerbe-Vereins
Zuspruch bittend 3 . Frielingsdorf , Vorsitzender.Hochachtungsvoll

Geschw . Becker . Scat -Abend

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rhein .
Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers .

Indem ich Ihnen den Empfang der für den hiesigen Gesangberein
gelieferten Vereinsfahne bestätige , erlaube ich mir meinen besten Dank
für diese Lieferung auszusprechen . Stoff und Ausführung
find vorzüglich . Die Bonner Fahnenfabrik funn ich allen Vereinen
nur beftens empfehlen .

Alt - Ranft bei Freienwalde a . d . Ober , ben 10. April 1889 .
Der Gesang - Verein .

98 am hopi J . A . : Wilh . Krause , Dirigent .

Gesangbücher
für Civil und Militär ,

Tornister und Büchertaschen
verkaufe , um damit zu räumen , zu Ginkaufspreisen .

Joh . G . Müller ,
Roonstraße 94 .

Wilhelmshavener

Begräbniß - Kaffe .

6

Roonftraße 94 .

Stove Scheiben- Honig,
per 2 Kilogr . 80 Pfg . ,

Bietet unter den günstigsten e .
dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer¬
gefolge nebst freiem Leichenwagen empfiehlt
I . Klaffe , sowie den Hinterbliebenen
fofort eine Beißülf von 100 Mark

baar .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kaffe werden entgegengenommen von
den Herren Kalkloesch , Belfort ,
Werftstraße Nr . 4 , Specht , Ost¬
friesenstraße Nr . 8 und Tschukke ,
Ostfriesenstraße Nr . 20 , bei welchen
auch die Statutenbücher in Empfang
genommen werden können .

Be Nr. 20, zichurke,

10Mk . Belohnung
sichere ich Demjenigen zu , welcher
mir den Thäter , der argen Unfug

Ludw . Janssen .
Wir erhalten jezt täglich Sendung

in frischem

Gemüse etc.
und empfehlen davon besonders :

Ia . Stangenspargel ,
aufmeinem imStanal liegenden La.Dampfer betrieben hat , so anzeigt ,

daß ich ihn gerichtlich belangen kann . o
Das Betreten des Ia .

Dampfers ohne meine Erlaubniß
untersage ich hiermit Jedem .

B . Wilts .

Schwetzinger

Ia .

per Pfund 65 Pfg .,

Suppenspargel,
pr . Pfund 35 Pfg . ,

junge Carotten ,
pr . Großbund 50 Pfg ,

neue Maltafar¬

toffeln ,
per Pfund 25 Pfg . ,

2C . 2C .Spargel Gebr . Dirks .täglich frisch eintreffend ,
empfiehlt billigſtend ,

Ludw. Jauffen. Strohhüte
Gesucht

auf sofort ein Knecht und ein
für

Geschäfts-Verlegung .
jeden Dienstag ,

Donnerstag und Sonnabend .
E . Meyer , Bahnhofshotel .

FeineWäsche wird geplättet
Reiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ichoo

mein Geschäft nach

Verläng . Oftfriesenstraße 31,
Roonftraße 75a , II .

Antonie Boschen
Bernhard Conrad

Verlobte .

Wilhelmshaven , 5 . Mai 1889 .

in das Haus des Herrn Anton Albers verlegt habe und Geburts Anzeige .bitte um ferneren Zuspruch .

E. Fuchs' sche Buchhandlung.

LIEBIG ISTO Company' s

Fleisch - Extract
Topf Joliebigwann jeder Topf

Nur aecht denNamenszug
in BLAUER FARBE fragt .

Liebig ' s Fleisch - Extract dient zur sofortigen
Herstellung einer vortrefflichen Kraftsuppe , sowie zur Ver - ed
besserung und Würze aller Suppen , Saucen , Gemüse und
Fleischspeisen und bietet , richtig angewandt , neben ausser¬
ordentlicher Bequemlichkeit das Mittel zu grosser Er¬
sparniss im Haushalte . Vorzügliches Stärkungsmittel für
Schwache und Kranke .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren
Gebr . Dirks , Ludw . Janssen , Joh . Freese , H. Lüdicke ,
Droguenhdlg . P . F. A. Schumacher , H. Schimmelpenning ,
B. Wilts , C. J . Arnoldt , Apotheker A. Keysser , H. F.
Christians , C. J . Behrens , Rich . Lehmann in Neuheppens
Hrn . H. D. Brockschmidt , Elsass , Wallstrasse unn rHd .
J . Roeske , Königstr . und Gökerstr .
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Ausgabe
findet von jetzt ab täglich von 62 bis 8 Uhr Morgens
aus dem Eisteller hinter dem Rothen Schloß statt .

Abonnenten erhalten die täglichen Bestellungen bis
Junge von 15 Jahren Herren und Knaben spätestens 9 Uhr ins Haus geliefert .

für mein Biergeschäft . mes
Th . Frier , Ulmenstraße 1 .

Verloren
in der Ostfriesenstraße zwischen Nr .
44 unb 47 eine filberne Taschen¬
uhr . Der Finder , welcher erkannt

in den neuesten Facons und Farben
in sehr großer Auswahl empfehle

billigst . Borjährige unter Ein¬
faufspreisen .

10001

Ludwig Janssen .
Hochfeinste

***

shoud

F. Karsten, ofthofft. Molkerei-Butter ,worden ist, wird gebeten, dieselbe Outmacher , Nothes Schloß .
Ostfriesenstraße 44 , part . rechte , abzug .

Gesucht
ein Stundenmädchen .

Berl . Gökerstraße 19 I .

Zu vermiethen
auf gleich ein möblirtes Zimmer nebst empfiehltSchlafzimmer an 1 Herrn .

E . Fuchs , Berl . Ostfriesenstr . 31. |

per 2 Kilo 1 Mark 30 Pfg .,

Ludwig Janssen .

Redaktion , Drud nad Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaves ,

Durch die Geburt einer

gefunden Todifer
wurden hocherfreut long

Troft und Frau .

Nachruf !
Am Donnerstag , den 2. d.

Mts . , starb nach kurzem , schwe¬
rem Leiden an den Folgen einer
Lungenentzündung unser lieber ,
treuer Kamerad , der Matrose
in der Kaiserlichen Marine

Anton Dirks
aus Jever im Alter von ca.

22 Jahren .

Derselbe diente seit dem

Jahre 1885 und stand seine

Entlassung aus dem Militär
Er wardienste kurz bevor .

die einzige Stütze seiner alten
Mutter .

Wir verlieren in dem so

früh Verstorbenen einen braven
Kameraden , dessen Andenken
von uns stets in Ehren ge
halten werden wird .

Er ruhe sanft !

Wilhelmshav ., 5. Mai 1889 .

Die Kameraden der 4. Division
S . M . S . Mars .

Todes - Anzige .
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde

unser armer unglücklicher Bruder
und Schwager , der frühere

Kaufmann

Friedrich B. Ladewigs
durch einen sanften Tod von

feinem langen Leiden erlöst .

Möge ihm die Erbe leichter

sein , wie ihm hier das Leben ges

worden ist !

Wilhelmshaven , 5. Mai 1889 .

In tiefer Trauer :

J. P. Ladewigs und Frau,
Joh . Amalie , geb. Mehnen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 8. Mai , Nachmittags
2 Uhr , vom städt . Krankenhause ,

Raiserstraße 8 , aus statt .

Danksagung .
Allen Denen , die unserer lieben

Tochter das leßte Geleit zur Ruhe¬

ftätte gaben , sowie Denen , die ihren

Sarg mit schönen Kränzen schmüdten,

sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Heppens , den 6. Mai 1889 .

A . Gerriets und Frau .

nebst Kindern .

# 96nd



Beilage zu Nr. 106 des „Wilhelmshavener Tageblattes" .
21 Judith , die Tochter des Wilderers .

Originalroman von D. Bach . .

(Fortsetzung . )

zurüd.

EVE

Dienstag , den 7. Mai 1889 .

( D . 8tg .)

Vermischte 3 .
(Waldesleben im Frühling .) Die Schnepfen haben uns

bing, der in ihr jene verzehrende Leidenschaft angefacht , welche dem fonnte , daß die Maulseuche im Stadtbezirk Barel erloschen sei. -
Geliebten angehören oder sterben wollte . - In dem im Laufe der lezten Jahre ebenso Ebeliebt wie auch weit

Seit einigen Monaten lebte Bottmer nun schon fern von Groß - betonut gewordenen Nordseebad Dangaft wird die Saison mit dem
R. auf der Forstakademie, und das Geburtsfest des Herzogs hatte 2. Juni beginnen. Nach der bedeutenden Frequenz, welcher sich dasAußer halsbrechenden Spazierritten und Jagben , die der Lord ihn von dort nach C. geführt, wo wir ihn inmitten der glänzenden Bad in den letzten Jahren unter Leitung des strebsamen und um¬Leidenschaftlich liebte und welche auch Arabella gern mitmachte, gab Gesellschaft wiederfinden , an der er auf Wunsch des herzoglichen fichtigen Besizers Herrn C. Gramberg stehend zu erfreuen hatte,es Jahre lang keine Abwechslung in ihrem einfam eintönigen Paares theilnehmen mußte - ein Etwas , das ihm sehr gelegen steht zu erwarten , daß auch in diesem Sommer der FremdenbesuchErst die zunehmende Kränklichkeit ihres Vaters führte fam. Seit langem schwebten ihm ein Paar große, graue Augen, wieder ein recht ausgedehnter werden möge . Es sind schon jest zahl¬fie und ihn nach London und damit in die glänzende Gesellschaft die so seltsam auf ihm geruht, vor, und eine leise Stimme flüsterte reiche Anmeldungen für den 1. Juni eingelaufen. Weitere Annehm
ihm zu, daß er der reizenden Arabella Baruah nicht gleichgiltig lichkeiten für Dangaft , die früher nicht bestanden , stad die, daß jestLorb Barnay war ein hochgeachteter Edelmann , seine trefflichen gewesen und eine schwache Möglichkeit vorhanden sei, ihr näher zu eine täglich zweimal fahrende Poft den Verkehr mit Barel vermitteltEigenschaften hatten sich auch auf seine Tochter bererbt, aber eine treten, vielleicht gar ihr Herz und damit ein fürstliches Vermögen und daß in nächster Zeit ein Telephon gelegt werden wird.gewiffe Schroffheit in feinem Wesen, die fühle Beurtheilung der zu erobern.

Menschen und Zustände machten ihn zu einem schlechten Gesell - Das füße , holde Bild Gabrielens stand wohl noch lebhaft vorschafter seiner jungen Tochter, die unwillkürlich seine Ansichten zu seiner Seele ; die Erinnerung an ihre heiße Liebe war noch nichtden ihren machte . In einem Alter von faum zwanzig Jahren be- erloschen, er fühlte sich noch durch leichte Fäden an fte gebunden ,trachtete fte die Welt mit philosophischem Grübeln und verstand von aber so zärtlich auch seine Briefe flangen, so wort- und bilberreich verlassen und sind nach Norden gezogen , um in den fumpfigen, un¬all' ben Freuden, welche die Jugend bringt nichts. Die Krant- auch seine Liebes- und Treueversicherungen lauteten, halb und halb zugänglichen Wäldern Standinaviens, Rußlands und Dänemarks dieheit ihres Vaters warf einen noch finsterern Schatten auf ihr Leben, fühlte er fich schon von ihr losgelöst und der berauschende Traum Früchte der Frühlingsliebe zu deponiren. Nur wenige bleiben beiwährend sie ihr auch Rechte und Pflichten aufbürbete, die für ein von Liebe und Glück, den das einsame Mädchen fortspann, um die uns zurüd ; entweder arme Jnvaliden , welche die Heilung eines zer¬so junges Mädchen oft drückend wurden, aber ihre geistigen und Schmerzen der Trennung zu besiegen, war bei ihm faft dergeffen. fchoffenen Ständers oder Flügels geduldig abwarten, oder Wöchner¬Charaktereigenschaften reiften. Sie sah sich gezwungen, die Auge- Neue, blendende Bilder waren vor ihm aufgetaucht und sein Ver- inzen, die genöthigt sind, schon unterwegs ihr Bette einzurichten.legenheiten ihres Baters zu ihren eigenen zu machen ; sie wurde hältniß zu Gabriele betrachtete er wie ein liebliches Joy , das uns auf die hellen , etwas falten Märztage find wieder Regenflutheneingeweiht in die finanziellen Berhältniffe , mußte schon jezt als die eine kurze Zeit aus dem Alltagsleben herausreißt , um uns in holdeVerwalterin des größtentheils von ihrer Mutter stammenden beträcht - Täuschungen zu wiegen . gefolgt , und wenn auch der Dichter stugt :
lichen Vermögens auftreten und gewann dadurch jene Selbstständig - Mit wahrer Begierde ergriff Bottmer am Geburtstage des

Ja der Frühling ist gekommen
feit, die sie aufrecht erhielt bei den Stürmen des Lebens und ihr Herzogs die Gelegenheit, dem hohen Herrn seine Dankbarkeit und so geht es doch so schnell mit der Entwickelung nicht zu. Erft bei

Mit der Regenfluth der Nacht ,
jene äußere Ruhe gab, die viele als Herzlosigkeit erklärten. Die Ergebenheit an den Tag zu legen und zu gleicher Zeit einen Blid sonnigen Tagen , milden Nächten und warmem Regen brechen dieSorge um den Bater , den einzigen ihr nahen, blutsverwandten in die Kreise zu werfen, die ihn magnetisch anzogen, ihm wie fein Knospen der Waldbäume allmählich auf, wenn bereits das GetreideMenschen, machte fte blind für die Reize des Lebens , taub für die eigentliches Element erschienen, in denen er erst zur volle Geltung auf dem Felde und das Gras auf den Wiesen im schönsten Grünverlockenden Stimmen , die ihr in Träumen von einem bis jept faum tommen sollte und wo er auch sein Herz schlug ihm dabei -geahnten , noch unbekannten Glücke, daß sich ihr noch nicht erschloffen Lady Arabella wiedersehen dufte .

prangt . Vor Allen zuerst entwickelt die Birte ihre spärliche Be¬
hatte , erzählten . Die Furcht , auch ihn zu verlieren und damit des Die seidenen Roben der Damen rauschten über das Parquet , Luite, die es schautela , an seinem langen Stiele ; dann entfaltet

laubung . Das dreieckige Blatt tanzt vor lauter Freude ob der lauen
legten, treuesten Freundes beraubt zu werden, ließ sie zu feinem die Brillanten und Berlen funkelten im Strahle der Kerzen und langfam die Buche ihre zartbehaarten, fmaragdenen Blätter , biejugendlich-heiteren Gedanken tommen und wenn sie an dem Schmer- Gastronen , die in verschwenderischer Fülle ihr Licht über die reich Lärche treibt die hellgrünen frischen Nadeln aus der Knospenscheibe ,zenslager des Vaters saß, welcher zwei Jahre daran gefessellt war, geschmückte Tafel warfen ; nach und nach reihten sich Baar an Baar, die Hainbuche bleibt nicht zurüd, es beeilen fich Ahorn, Ulme undwenn sie mit zurückgehaltenen Thränen seinen Worten, den Plänen die Herren führten galant ihre Damen, dem Range entsprechend zu Esche, gleichen Schritt zu halten, die Nadelhölzer poussiren mächtiglauschte, die er für sie entwarf, dann fühlte sich die vornehme, reiche, Tische. Lady Arabella hatte ihren Plaz in der Nähe des Herzogs, ihre grünen Schlangentriebe, bis zulegt von allen Waldriefen dievon Vielen bewunderte und beneidete Lady Barnay zum Sterben ein schon befahrter Herr , der die englische Abkunft nicht verleugnes tnorrige , utkräftige Eiche an den knotigen edigen Zweiglein Blättchentraurig und mit Freuden wäre ste mit ihm in das unbekannteLand konnte , war ihr Tischnachbar. Mit einem raschen , flüchtigen Blick und Blüthen entfaltet und endlich ihr festes, energisch gezadteshinübergegangen , aus dem es teine Wiederkehr giebt . hatte sie den Saal durchmessen, bis sie Bottmer gefunden , der ein Blatt ausgebildet hat. Und erst das Leben in den niederen Re¬

ber

Ihre Ueberstedelung nach Deutschland sollte, im Falle ste nach sehr junges, ſchüchternes, hübsches Mädchen zur Tischnachbarin er- gionen. Das stramme Waldgras ist an lichten Stellen und aufdem Tode ihres Vaters noch unvermählt war, auf Wunsch ihrer halten, welche er jegt lebhaft zu unterhalten schien, wenn auch sein Waldblößen saftig emporgetrieben und luftig durchwirft mit weißen,Mutter und Großeltern bald geschehen. Als der Lord gestorben schönes Gesicht , die blauen, ausdrucksvollen Augen eine gewiffe Un- blauen, gelben und rothen Blümlein der verschiedensten Familien,und Lady Arabella auf sich allein angewiesen dastand , da gereichten geduld , eine Enttäuschung verriethen .

9

ihr diese Bestimmungen zum Troste , denn sie bedingten eine große Sie hatte ihn erkannt ; er fonnte es fehen, als er den Saal aber doch nicht unterlassen können , ein paar der Frühlingskinder her¬
34 deren Benennung wir schon eine halbe Flora abschreiben müßten,

Thätigkeit, ein Eintreten der eigenen Person in noch unbekannte, betrat, ein furzer Blid , ein flüchtiges Roth, das sich über ihre vorzuheben, welche einen unbestreitbaren Borzug verdienen. Es findschwierige Verhältnisse, und mit der ihr eigenen männlichen Ent Wangen ergoß, als er ihr von fern eine ehrerbietige Verbeugung dies die aromatischenMaiglöckchen und der elegante gewürzte Wald¬schiedenheit hatte sie all die leichten gesellschaftlichen Verbindungen machte, zeigte es ihm. Seine Gestalt richtete sich höher empor, ein meifter. Eine ganze Frühlingswelt haucht und aus dem Wohlge¬in der Heimath gelöst, die Verhältnisse ihres Vaters geordnet und stolzes Gefühl wallte in ihm auf ; er wollte sich ihr muthig nähern, ruche dieser Blumen entgegen, und unwillkürlich und unbefümmert,war nach Deutschland geeilt ,tum von nun an bort zu leben. Wie da verkündete eine lebhaftere Bewegung unter den Anwesenden , daß ob man die garten Gebilde dadurch langsam tödtet, streckt man diewir gesehen, hatte sie sich bald heimisch gefunden, wenn ihr auch das herzogliche Paar den Rundgang durch die Reihen der Gäste Hand aus , um durch Abbrechen den Duft näher zu bringen und
größtenteils lebte, nicht desfeinen fes, andemfie ehe man sichin ben Speiſeſaal begab und Bottmer mußte wohl or aceton töflicher Waldmeiſter, fülle ich meine Waidtaſche.
Anfangs die beschränkten Verhältnisse des fleinen Hofes, an dem sie machte, um Jedem ein freundliches Wort, einen Gruß zu spenden üppiger zu genießen . Ein Strauß Maiglöckchen der Geliebten; mit
Folge der mütterlichen Erziehung eine halbe Deutsche geworden, oder übel seine Ungeduld zügeln. Es blieb ihm nichts übrig, als Benz am Abend eine aus dir nach allen Regeln der Kunft gebrauteund wie ihr die Sprache lieb und vertraut war , so gewöhnte fie in achtungsvoller Entfernung dem Zuge zu folgen, der sich dem Bowle vor mir stehtsich auch nach und nach an die Gewohnheiten und Anschauungsweise voranschreitenden fürstlichen Paare anschloß , um in dem glänzend schlürfen , so steigt auch wieder Waldespracht vor meinen Blicken

aus
eine Lippen dein Aroma gierig ein¬

der Deutschen , die ihr im Anfange nicht recht sympatisch gewesen erleuchteten , im Festschmuck prangenden Speisesaale Halt zu maches. auf, geschmückt mit jedem Zauber des Frühlings! In Bäumen,Nachdem das splendide Mahl vorüber und die Gesellschaft fich Stauben und Heden welch ein reges, fröhliches, geschäftiges Leben !
waren .

Wenn

So wenig nun auch Lady Arabella sentimentalen, schwärmeri - in den zum Tanz bestimmten Saal begeben, herrschte ein zwang- Sie sind wiedergekehrt alle unfere gefiederten Waldvirtuosen undfchen oder gar verliebten Anwandlungen unterworfen war, so hatte loferes, fröhlicheres Durcheinander. Der Herzog und seine Gemahlin fingen jeder nach seiner Weise Liebes- und Frühlingslieder , fingendoch der Aufenthalt in Groß-R., die Bekanntschaft mit Arthur von gingen mit gutem, aufmunterndem Beispiel voran, masch' belles fich Muth zu bei der fleinen Hauseinrichtung und träumen vonBottmer einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen; so sehr es fie Lachen, manch' heiteres Scherzwort ertönte, und als die Musik be- baldigem Familienglüd . Wen hat nicht schon der schmelzende Sangauch verdroß, mußte ste oft des jungen, interessanten und bildschönen gaan und die Polonaise antrates, ba ging der Herzog freundlich auf der Nachtigall in jedem Frühjahre mit neuem Zauber erfült, wenMannes gedenken, der es tros ihres abweisenden Wesens verstanden, Bottmer zu, der bisher noch nicht gewagt, sich eine Tänzerin zu nicht ergözt der muntere Triller der Finken, der wohllautende ein¬sie durch seine blendende Berebtsamkeit zu fesseln, fie, die auf der suchen, und ihm auf die Schultern flopfend, meinte er bulbvoll: fache Saß des Pirol , die wechselnden Flötentöne der Droffel, über¬Jagd sonst nur eben bas aufregende Vergnügen gesucht, in eine „Nus, mein lieber Bottmer, beweisen Sie , daß Sie das Tanzbein haupt das anmuthige Durcheinander der verschiedensten Waldstimmen,Unterhaltung zu verwickeln, die sie fast den 8wed ihres Zusammen- ebenso tüchtig zu schwingen miffen , wie Sie ein trefflicher Reiter bis hinab zum sonor einförmigen Rufe des Kututs und den drei¬seins vergessen ließ . des geflügeltenRosses find. Sie haben heute den Pegaſus beftiegen, fachen ängstlichen Suppen des Wiedehopfs? Nur hinaus in den

„ da

I

Der Name des jungen Edelmannes war oft in ihrem Beisein zeigen Sie sich nun auch als ein gelehriger Schüler Terpsichorens. alten Walb , wenn er sein neues Kleib angezogen, und auf seinengenannt worden . Die Herzogin, der Bottmer erst in Groß-R . Unsere Damen haben gute Tänzer, wie gute Dichter gern , also 3 veigen die Vögel jubiliren, wenn die Frühlingssonne vom blauen,borgestellt worden war, hatte oft ihren Gemahl mit seinem Günst- rasch an' s Wert, ich will Ehre mit Ihnen einleges", feste er wolkenlosen Himmel lacht und ihre Strahlen in dem Forellenbachling genedt, denn sie befaß ziemlich wenig Vertrauen zu der Men- lachend hinzu
schenkenntniß ihres Gemahls, noch weniger aber zu seiner Beurthei- Tänzer gewählt. Versuchen Sie Ihr Heil - dem Muthigen ge- wie fauter Silberkörnchen, und Blumen, Gräfer und Moose überall

sehen Sie , Laby Barnay hat noch keinen zurückspiegelt , wenn die Glimmer der Felsen blißen und schimmern
lung geistiger Eigenschaften oder dichterischer Talente . Wenn er hört die Welt . "
von der hohen Begabung seines Schüßlings sprach , von dessen (Fortfeßung folgt .) üppich emporsprießen . Heitere Ermattung ladet uns zur Ruhe im
phänomenalen Fähigkeiten , beffen auffallender Schönheit , dann zuckte

werdenden Schatten der alten Buchen , unsere Seele singt Frühlings¬
ein recht spöttisches Lächeln um ihre Kippen und sie flüsterte wohl Aus der Umgegend und der Provinz . das Murmeln der Quelle , das Summen der Insekten, ohne jedoch

lieder mit den Vögeln , versteht das leise Flüstern der jungen Blätter ,
Arabellen oder einer ihrer anderen Damen ins Ohr , daß man von * Oldenburg , 2. Mai . Der Jeverländer Herdbuch -Verein be- den Gedanken fefte Worte geben zu können oder zu wollen . Das

Thore, die Musen drücken
Blumenkränze auf die heiße Stirn , der Geist verläßt seine schwer¬

hudfällige Hülle und erweitert den Gesichtskreis für Alles , was erhaben ,
schön und gut , träumt sich eine neue bessere Welt und träumt sich
glücklich . ( St . d . 2 . )

all ' den Behauptungen ihres Gemahls nicht die Hälfte glauben absichtigt die Landesthierschau in Oldenburg in Abtheilung II , Rinds Reich der
efte Worte geben zu können oder zu wollen . Das

Seite 14 der Ausst . -Orda .
Klaffe 11 mit 5 Stieren über 2 Jahre alt ,

fönne, da man erst das sogenannte Phänomen sehen und hören vich , C. Jeverländer Schlagmüſſe, eheman dimüsse, ehe man die Schwärmerei theile , denn bekanntlich sei der
Herr Herzog sehr leicht begeistert , um dann eben so schnell in das
Gegentheil zu verfallen.

Arabella hatte eben deshalb , wie wir gesehen, die Herzogin
auf Bottmer aufmerksam gemacht und sie sowohl wie die hohe Frauftimmten nun sehr lebhaft dem Geschmacke des Herzogs bei, denn

09 910 unter 2

26 Milchfühen jeden Alters ,
M 12

13
19

19 H
14陟 H 20 tragenden Kühen und Quemen ,
1519. If 10 Quenen , 2 bis 3 Jahre alt ,

10 Kindern unter 2 Jahren ,

Klasse 7 mit 4 Böcken ,

H8 6 Mutterschafen mit Lämmern ,
9 H

unter den sämmtlichen Hoffavalieren befand sich auch nicht einer , ferner in Abtheilung III , Schafe , C. Milchschafe :der sich mit der Erscheinung Bottmers hätte messen fönnen. Dazu
gesellten sich die Lobsprüche , die dem jungen Manne von Seiten
feines Vorgesezten ertheilt wurden , Lobsprüche , die

證allerdings nur der einschmihiateiten , den Fortschritten in der zu beschicken und haben die Abtheilungs - Vorstände der landwirthe fich erhalten in den Wörtern Auerochs , Auerhahn , Auerbach u . s . w .
M

3 Mt . per ge ; daher die Ausdrücke : Rabeavater , Rabenmutter . Von Rabe

- Der Ursprung verschiedener Thiernamen . Für Thierfreunde
mögen die ethymologischen Deutungen einiger Thiernamen Jatereffe
haben . Die Schnepfe , von der Wurzel snap , der Schnabel , also
der Schnabelvogel , wie das französische becasse von bec . Der
Fasan (fasanus ) ist benannt nach dem Fluffe Phafts in Asten , wo
derselbe zuerst gefunden wurde . Der Auerhahn : Das Bestimmungs¬

3 Loosen von mindest . 3 Schafen einer Zucht wort , Auer " heißt im Altdeutschen ur , wahrscheinlich groß ; es hat
Forstwissenschaft , nicht aber den Charaktereigenschaften Bottmers fchaftlichen Vereine Jeverlands im Interesse der Jeverländischen Der Adler ist entstanden aus „ebler Aar". Jm Altdeutschen hießgalten, denn in Betreff der letzteren war der Forstmeister etwas Büchter, welche sich an dieser Ausstellung betheiligen wollen , befchloffen, ber Abler arn, ein Wort, das noch in Eigenamen, wie Anno , Arnoldzweifelhaft geworden .

Als das Lehrjahr wenige Monate nach dem beschriebenen Be Transportkosten, Kosten für Fütterung, Wartung und Versicherung Huhn, weil es fich gerne in den Reben der Weinberge aufhält. Die
daß Aussteller von Milchkühen von jeder Zahlung an Standgeldern , vorkommt . Das Rehuhn , altdeusch rephuon , eigentlich das Reben¬

suche des Herzogs in Groß-R. vorüber war und Arthur von Bott- c. befreit sein sollen , Aussteller von Bullen , tragenden Kühen, Wachtel, althochdeutsch wahtela von wahta, die Wacht, also diemer sich auf die Forstakademie begeben, wo er feine Stubien fort- Quenen und Rindern dagegen nur das vorgeschriebene Standgelb Wächterin. Der Rabe, althochdeutsch thaban, vom Stamme tha,fegen und vollenden mußte, da war die Begeisterung für den jungen und Aussteller von Schafen und Sammlungen (Ubth. II, G. Kl. 33 rufen, also der Schreier . Nach der Volkssage verläßt er seine Jun¬Mann nicht mehr so groß, wie bei seinem Eintritt in das Forst- der Ausst. -Ordn.) sur die Hälfte des Standgeldeshaus, wenn man auch von Seiten des Kleinschmidt' schen Ehepaares Stück oder Looß der ausgestellten Schafe und 20 Mr. Extragebühr ist auch der Name Rappe , ein rabenschwarzes Pferd abzuleiten, wienicht ganz so peffimiſtiſch über ihn dachte, wie Frida Heuning. Seit für eine Sammlung Riabvieh – zu entrichten haben. Als Acqui- Knappe von Knabe . Die Eule, althochdeutsch uwita, das Verkleine¬und Rodenstein, dem Versprechen der Her - valent für diese Vergünstigungen fallen von den den Einzelthieren rungswort von uwo, die Heulende . Die Eule ist ein Symbol der
bracht worden war, benutzte Frida ihre freie Zeit dazu, den Cha- Dedung der Rosten an die Herbbuchtaffe. Die Kommission, welche geweiht und es fand sich ihr Bild oft in der Stadt der Athener.rafter Bottmers zu studiren, wobei sie denn zu Ergebnissen gelangte, mit der Auswahl der auszustellenden Thiere betraut ist, wird gegen Die sprichwörtliche Rebensart : „Eulen nach Athen tragen" heißtdie gerabe nicht sehr zu Gunsten des jungea Weanines sprachen. Mitby usab betauszuleten. Wie biefer Deſchluß, zu der Gr- deshalb, etwas Ulanüges thun. In der Vogelweide wird die CuleNur ihrer Freundin, Frau Olga, durfte sie die Ergebnisse ihrer wartung berechtigt, daß unser Jeverlaub auf der Landesthierschau dazu benügt, um Gimpel und andere kleine Bögel anzuloden : „ Je¬Charakterstudien unter dem Siegel des Vertrauens mittheilen, denu würdig vertreten sein wird, so lassen auch die schon jest aus andern maudem eine Eule sezen", ist soviel, als jemanden betrügen. "Der

liehen , wenn sie ihre Meinung über Bottmer geäußert hätte .

Martha noch viel weniger Gabriele hätten ihr ein Ohr ge- Bezirken zahlreich eingelaufenen Anmeldungen auf eine reichhaltige Ribiz ist nach seinem Namen benannt und heißt im NiederdeutſchenBeschidung schließen, so daß die Landesthierschau ein vollständiges fivit. Der Heyer wird auch Markolf genannt. Da „Mart " WaldDer Abschied von Gabriele schien dem jungen Manne sehr Bild geben wird von der anerkannt hervorragenden Viehzucht Olden- bedeutet , (die Mart besteht aus Wald und Wiese), so heißt Markolfschwer geworden zu sein, seine Leidenschaft für die schöne Pfarrers- burgs.tochter schien in der legten Zeit ihres Beifammenseins den Gipfel¬
auch Waldvogel Der Wiedehopf , altdeutsch witu hoffn , von witu ,Varel , 2. Mai . Mit Freuden machten wir die Wahrnehmung, der Wald , und hupfan, hüpfen, also der Waldhüpfer . Der oft vor¬punft erreicht zu haben . Mit der festen Ueberzeugung, daß er sie daß von den Ställen, in welchen die Maulseuche unter dem Vieh tommende Eigenname Wiedemann, Holzmann". Die Elster, Kel¬in kurzer Frist heimholen , zu seiner Gattin machen werde , sah sie ausgebrochen war, die Tafeln mit der diesbezüglichen Aufschrift ent- fter, auch Schalaster , altdeutsch die agalastra (gal, fingen schreien:den Mann scheiden, an dem sie mit allen Fasern ihres Herzens fernt sind und von dem Magistrat die Bekanntmachung erlaffen werden erhalten in Nachtigall), der rauh schreiende Bogel. Weil sie sehr

Gerloff abgeret
Dresden in ein Konservatorium für Mufit ge - und Sammlungen zuerkannten Prämien 10 pCt . zur theilweisen Gelehrsamkeit , weil sie in der Nacht wacht . Sie war der Athene

grain nach

weder
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biebisch ist, so heißt sie im Boltsmumbe Galgenvogel. Sie heißt waren wir der „Olga " so nahe gekommen, daß sie uns mit ihrem Stelle aufgeben , weit er das Kelima nicht vertrag . Er ging_aber
auch gel (das Wort fommt schon im Altdeutschen vor), zum Bei Hintertheil Alles, was auf unserm Adler" war, wegriß. Jest mals nach Egypten und fuhr, als er hörte, daß zur Errichtung
spiel in dem Sprichwort : Eine Agel heft teine Taube . " Der schlug bie Glode das letzte Mal und zwar das schauerliche Kom- von Gebäuden in Dar -es -Salaam Arbeiter gebraucht würden , nach

Schwan , althochbeutsch fuano , von svinan , schwinden, soll nach der mando Schotten dicht ! " Auf allen Vieren frochen wir zu unserer Zanzibar . Hier eröffnete Michelsen ein deutsches Gasthaus und es

Boltssage bei seinem Ende ahnungsvoll fingen ; er erscheint somit Station und schlugen die Schiffspumpen an . Doch es half nichts scheint ihm und seiner Familie wach einer hierher gelangten Mit¬

als der Bogel der Weissagung und wir haben unserer Sprache zur mehr . Ein furchtbarer Krach und Stoß erfolgte , wir waren dem theilung dort ganz gut zu ergehen .
Bezeichnung einer Ahnung noch den Ausbrüd : es schwant mir ." Riff nahe gekommen und die 50 Mann , welche das Ruder führten , - ( Ein Wiedergefundener von 1870 - 1871 ? ) Jn der Schlacht

Der Hahn , altdeutsch hano , tommt von einem der lateinischen canere flogen wie Spielbälle nach beiden Seiten . Indeß , wir kamen wieder bei Wörth befand sich unter den Vermißten auch der Man August
formell gleichen hanan, fingen, also der Singer . Ebenso heißt der los . Ein paar Minuten später ein zweiter Stoß und die Stüde Pfeifer aus Löbftädt bei Stadtfulza in Sachsen Weimar. Seine
Hahn im Slavischen pietel, von pjeti, fingen , und in der franzöfifchen der Schraube flogen wie Spreu herum. Jest kommandirte der erste Eltern , begüterte Landleute , hatten bisher vergeblich auf ein Lebens .
Thierfabel chanteclers , der Hellfinger. Der Hafe, altdeutsch hafo, Offizier Alle Maun über Bord ! Rette fich wer kann!" Doch zeichen von ihrem Sohne geharrt . Endlich haben sie wie dem
sanskrit caça , heißt nach der ethymologischen Deutung der Springer . wir blieben noch an Bord , wir kappten die letzten Enden , welche die Graudenzer Gefelligen" ein in Westpreußen angesiedelter fächfiſcher
Der Keiler , der wilde Eber , der mit Hauern , Keilen versehen ist. Boote und Balken fefthielten ; taum waren wir aber fertig , als ein Freund der Familie mittheilt einen Brief von dem verloren ge¬
In altdeutschen Gloffen wird der Eber, der allein geht, fingularis dritter Stoß erfolgte, eine ungeheure Sturzwelle warf die Boote glaubten Sohne aus Algier erhalten. In einem Sad Kaffee, der
(der Einsiedler) genannt, und daher fommt das franzöfifche sanglir . über Bord und fast alle schwammen im Waffer. Ich fiel mit an das Betriebsamt in Erfurt gelangte, fand sich nämlich vor Kurzem
Nach dem Eber sind benannt die Pflanzennamen Eberesche, Eber - unserem größten Boote , dem Kutter , über Bord . Ich hielt mich an der Brief vor , und das Betriebsamt hat ihn dann den trauernden
wurz und die Eigennamen Eberhard , Eberwein . Der Dachs , alt - den Rudersißen feft zum Glück war der Kiel nach oben und ich Eltern zugestellt . Der Sohn theilt ihnen darin mit , daß er schon
hochdeutsch bahs , entweder von der Wurzel dah (Dach ), der im unter Waffer . Auf den Kutter fielen die Raaen und Balfen auf , oft an sie geschrieben, daß aber die französischen Behörden in Algierfte
Berborgenen Hausende" , oder von dem mittelhochdeutschen behsen, als der Fodmast brach. Als derselbe auf den Kutter fiel, barft seine Briefe vernichtet haben müßten, da er niemals Antwort erhalten
graben , brechen, also das wühlende Thier ; daher auch im Mittel - letterer auseinander , und ich wurde frei . Ich bekam einige Enden habe . Der eigenartige Fall ist zur Anzeige gebracht worden und die
hochdeutschen grevint , der Gräber genannt . Gaea . zu erfassen und kletterte so wieder hinauf . Das mochte dreiviertel deutsche Regierung soll sich mit einer Anfrage an die franzöfifche _ge=

Die nunmehr veröffentlichten Nachweise der thatsächlichen Standen gebauert haben . Es war gegen 7 Uhr Morgens . 24 waubt haben . Bisher haben die Franzosen immer alle Geschichten
Ergebnisse der Reichseinnahmen im Jahre 1888/89 gewähren info - Stunden mußten wir auf dem Wrad bleiben, ehe wir getettet wurden . von deutschen Gefangenen " in Algier für Märchen erklärt ; man
fern ein befriedigendes Bild , als die Ueberweisungen an die Einzel - Welche Empfindungen wir den Tag und die Nacht über gehabt ist daher gespannt , wie ſich die Sache aufklären wird .
Staaten nicht nur die veranschlagte Höhe erreichen , sondern sogar an haben , tönnt Ihr Euch schwerlich denken. Am 17. , Sonntag früh ,
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Den M. N. N. " wird aus Genf unterm 25. April ge
10 Millionen übersteigen . Die Schäßung des Reichsschaßsekretärs wurden wir gerettet und von der deutschen Factorei trocken eingeschrieben : An der hiesigen Kantonsgrenze wurde ein dreijähriges Kind ,
war in allen Punkten eine vorsichtige , insofern das thatsächliche leidet. 22 Todte wurden bei der Musterung aufgezählt; sechs das im Grefe lag, von einem mächtigen Adler überfallen und fort¬
Mehrergebniß sich bei den Zöllen auf 36, bei der Börsensteuer auf Todte haben wir bis jezt. Auf Wiedersehen in zehn Wochen in getragen. Zum Glück riffen in der Höhe von einigen Metern die
71 Millionen beziffert . Nur in Bezug auf die Branntweinsteuer Deutschland . Kleider des Kindes , bei denen es der Raubvogel gepackt hatte und
wird die pessimistische Auffassung des Herrn von Mazahu durch die Aus Potsdam berichtet die „ P. 3. " " Arkona " ist der das Kind fiel , ohne Verlegung erlitten zu haben , wieder auf den
Wirklichkeit noch überboten: die Verbrauchsabgabe hat sogar 362 Name des am Dienstag wieder neu hier aus England eingetroffenen Boden. Der gleiche Adler soll schon mehrere Lämmer zerriffen haben;
Millionen weniger ergeben als im Voranschlage angenommen war, Kaiserlichen Bootes . Daffelbe befand sich in einem offenen Eisen- deshalb hat die Bevölkerung ein allgemeines Jagen auf den Naub.
18 Millionen weniger als Herr von Malzahn noch im Novem - bahnwaggon in langer, ausgepolsterter Rifte verpackt, welche mit gro- vogel eröffnet.
ber annahm . Ueberraschend hoch ist der Ausfall bei der Verbrauchs ßer Signatur an das Königliche Hofmarschall -Amt zu Potsdam München , 30. April . Gestern Abend bemerkte Prinz Ludwig
abgabe von Branntwein und dem Zuschlag zu derselben . Die versehen war . Zur Empfangnahme deffelben hatten sich mit 2 Booten

Gründe, welche diesen Ausfall herbeigeführt haben, sind mit voller der Königliche Schiffsführer Velten, sowie 2 Oberbootsmannsmaate Ferdinand bei seinem Spaziergange im Nymphenburger Schloßgarten

Klarheit im gegenwärtigen Moment noch nicht zu übersehen ; zweifel- und 10 bis 12 Matrosen an dem hiesigen Güterbahnhofe eingefunden . eine alte Frau im Kanal mit dem Tode des Ertrinkens ringen. Der

los haben dabei verschiedene Momente zusammengewirkt. Es haben Das Boot selbst ist leicht und zierlich gebaut und wurde mit den Prinz sprang sofort hinzu, zog die schon halb erstarrte Frau mit

eingewirkt auf diesen Ausfall, die beim Beginn der jegigen Wirth üblichen Vorkehrungen von den bis and Waffer herangeschobenen vieler Mühe aus dem Waffer und führte sie, wie die „N. N. " er¬

schaftsperiode nach Erlaß des Branntweinsteuergefeges vorhandenen Waggon in die Havel gelaffen . Drei Matrosen unter Schiffsführer ählen, in das Schloß, wo sie mit Speise und Trank gestärkt wurde.
Der Prinz ließ die Frau dann in das Josefspital fahren.

Bestäude. Es hat vielleicht eine Ueberschägung des inländischen Weltens Lettung führten die „Arkona" ihrem Bestimmungsort , der Der Prinz ließ die Frau dann in das Joseffpital fahren.
Konsums stattgefunden ; vielleicht ist der inländische Konsum zurück . Matrosenstation an der Glienicker Brüde , zu . Das Boot , sowie Sergeant ( zu den neu einzustellenden , meist polnischen

gegangen. Alle diese Dinge kann man zur Zeit nicht genau über auch die Riemen find mit großen, goldenen Kronen geziert. Der Refruten ) : Heute nachmittags um 2 Uhr seid Ihr wieder hier,

sehen . Nachdem indessen die Ueberraschung in der enttäuschenden Name Arkona" prangt auf an beiden Seiten des Bugs gemalten um mir Euren Namen, Stand und Geburtsort anzugeben . Das

Richtung noch weit größer sich herausgestellt hat, dürfte man, so blauen Bändern . Die Emballage wurde mit der zerkleinerten Kifte fag ich euch aber gleich : wenn wieder so Kerls dabei sind, bei demen
schreibt die Nationall. Correfp. " , der Mittheilung von weiteren in einem der mitgebrachten Boote verladen und ebenfalls der Station man erst dreimal niefen und zweimal ausspucken muß, die fliegen
Aufklärungen , die von den mit der Ausführung des Gesetzes betrauten zugeführt . ohne Gnade und Barmherzigkeit auf 3 Tage ins Loch. "

Stellen dem Schassekretär inzwischen vielleicht gegeben worden sind , Die oft weit herausstehenden langen und spißen Nadela ,
mit Intereffe entgegensehen . womit die Damen jest ihre Hüte am Hinterkopf zu befestigen suchen ,

Von einem Dresdener , dem Sohn des Konditors Tranz - haben schon manches Unheil angerichtet . So ward im Gedränge Jm neuen Hafen .

schel, liegt in einem den „Dresd . Nachr . " zugänglich gemachten auf dem Dresdner Altmarkt ein Herr durch eine solche Nadel der 3. /5.: „Gesine Luzia" , O. J . Wilts , von Wemys mit Steinkohlen.
Briefe eine Schilderung des großen Unglückes , welches mehrere Schiffe art in dem einen Ohre verlegt , daß auf demselben das Gehör ver- 4. /5.: " Fortuma" , H. Dubber, von Altona mit Kartoffeln.
unserer Marine am 15. und 16. März vor Apia heimgesucht hat , loren gegangen ist. Eine nicht genug zu beherzigende Mahnung , Im alten Hafen .

vor . Herr Georg Tranzschel , welcher als 4jährig -Freiwilliger an gegen solche Unfitte Abhilfe zu schaffen. Am besten ist der Rath , 3. /4. : "Anna" , J . Knigge, von der Nordsee mit fr. Fiſchen.
Bord Sr . Maj . Schiff Adler " dient , schreibt : The Ihr meinen nachdem die Nadel durch den Hut gesteckt ist, an der Spiße einen
Brief erhaltet , werdet Ihr jedenfalls schon in der Zeitung gelesen fleinen Knopf anzuschrauben .
haben , in welch ' einer Lage wir uns am 16 . März befunden haben . - Ein Westpreuße fo erzählt die Thorner 8tg . " - ist

Doch , Gott sei Dant , ich bin gerettet und gesund ; außer ein paar augenblicklich Bestzer eines deutschen Hotels in Zanzibar , und unsere
leichten Wunden an den Füßen bin ich mit dem Schreck davong - tapferen Marinetruppen werden nicht wenig überrascht gewesen sein ,
tommen . Das furchtbare Unwetter fing am 14. März gegen 4 Uhr bei ihren Streifereien in der Stadt der Schwarzen plöglich auf ein 3. /4. :
an , wurde aber in der Nacht ruhiger , um jedoch am andern Morgen Hotel zum Anfer " , wie sich das Gasthaus nennt , zu stoßes . Die
mit doppelter Gewalt loszubrechen . Gegen Abend des 15. März Geschicke des Besizers , dessen Name Julius Michelsen ist, stad ziem- Eine eigenartige wohlgelungene Ueberraschung

wurde der Sturm zum Orkan und wüthete die ganze Nacht hindurch . lich romanhaft. Als junger Maurer verließ er im Jahre 1860 bereitet die Liebig' s Kompagnie für das bevorstehende Eintreffen des
Es werden nämlich in diesen

Wir bekamen um 12 Uhr Nachts Hängematten bis den anderen seinen bei Strasburg i. W. belegenen Geburgort und ging nach Königs von Italien in Berlin vor.

Morgen um 4 Uhr, doch an Schlaf war nicht zu denken ; denn Rumänien , arbeitete dort einige Jahre , begab fich dann nach Egyp . Tagen , während welcher König Humbert in der deutschen Kaiserstadt

erstens waren wir ganz naß und anderseits so aufgeregt, daß man ten , wo er bis zum Jahre 1873 beim Bau des Suezkanals be- weilt, Karten der Liebig' s Kompagnie mit prachtvollen bunten Ab¬

tein Auge zuthun fonnte. Um halb 5 Uhr Morgens am 16. März fchäftigt wurde . Ja Kairo verheirathete er sich mit einer Defter bildungen der italienischen Truppen bertheilt werden und zwar in

ließen wir den dritten Anker fallen, weil jest der Teifun das Waffer reicherin . Als die Zeiten für Handwerker in Egypten schlecht wur- allen Geschäften , welche das vorzüglich bewährte Liebin ' sche Fleisch¬

aufwühlte. Gegen 5 Uhr tamen wir dem englischen Kriegsschiffe den, wandte sich Michelsen wieder nach Rumänien , später nach Extract " führen . Den Konsumenten diefes beliebten Küchenmittels

fo nahe , daß es uns das ganze Bordertheil mit der Tatelage weg. Ddeffa, erhielt eine Anstellung im Rautasus bei der anglo-indischen ist somit Gelegenheit gegeben, das italienische Militair in getreuer

riß . Wir flüchteten Alle aufs Hinterdeck, doch 10 Minuten später Telegraphen Gesellschaft und mußte Anfang 1887 diefe einträgliche Abbildung kennen zu lernen .
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Bekanntmachung .
Den Schuß der Fischerei in der Nordsee

wird in diesem Jahre S . M . Aviso

MGreif " , Kommandant Korv . Kapitän
Flichtenhöfer , ausüben .

Die betheiligten Kreise werden auf

nachfolgende Verhaltungsmaßregeln bei
Ausübung der Fischerei in der Nordsee mit
hingewiesen .
1 . Die Fischer haben ihre Wünsche und

Klagen dem zuständigen Landrathe
behufs weiterer Anbringung derselben
bei dem Kommando der Marineftation

der Nordsee zu Wilhelmshaven einzu
reichen .

Bei Klagen über fremde Fischer ist |

09

e . Die Schonzeiten sind inne zu halten .

f. Die Fahrzeuge haben , wenn S . M.
Aviso „ Greif " in ihre Nähe tommt ,
die Flagge zu zeigen .

Wittmund , den 15 . April 1889 .

Der Landrath .

Vorstehende Bekanntmachung wird hier

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wilhelmshaven , d . 29. April 1889 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Fahrplan

δεξ

die Nummer undderName des fremstädtischen Dampfers „ Eckwarden"den Fahrzeuges anzugeben .
2. Jedes Erscheinen fremder Fischer¬

flottillen im Küstengebiete ist sofort

möglichst auf telegraphischem Wege
dem zuständigen Landrath oder land¬
räthlichen Hilfsbeamten mitzutheilen ;
auch ist dabei anzugeben , zu welchen
Zeiten und an welchen Orten die An¬
wesenheit S . M . Aviso Greif " be

sonders wünschenswerth erscheint .

Sollte fich S . M. Aviso „ Greif "

in der Nähe befinden , so wird der

Kommandant diesbezügliche Anzeigen
und Wünsche auch selbst entgegen
nehmen .

P

3. Wünscht ein deutsches Fischerfahrzeug
schleunigst Hilfe , so soll dieses außer
der Nationalflagge an einer gut ficht¬
baren Stelle eine dunkle Flagge zeigen .

4. Die Fischer haben auf die Beobachtung
nachfolgender Punkte genau zu halten :
a . Die vorschriftsmäßigen Unterschei¬

dungs - und Erkennungszeichen am
Schiffskörper und in den Segeln
müffen vorhanden sein .

b . Die vorgeschriebenen Lichter in

zwischen
Wilhelmshaven und Edwarderhörne ,

giltig v . 15 . April bis 15 . Sept . 1889 .
Von Wilhelmshaven 6,30 Morgens

Edwarderhörne 7,10 M

M

O

M Wilhelmshaven 10,30 Vormittags
Edwarderhörne 11 , -

H Wilhelmshaven 2,30 Nachmittags
Edwarderhörne 3 , -M M
Wilhelmshaven 7 , -19 19

HM Edwarderhörne 8 , -

Außerdem soll der Dampfer an Sonnt
und Feiertagen Abends noch eine Fahr¬
machen und zwar :

H 19

Bon Wilhelmshaven um 9. Uhr

Edwarderhörne 912

Wilhelmshaven, den 9. April 1889 .

Der Magistrat .
Detten .

Reparaturen

"

Angekommene Schiffe .

Helena " , B. Finrichs , von Bremerhaven durch nach Aurich mit fr . Fischen.

4 . /5 . : Marie " , C. Th . Kahs , von der Nordsee mit fr . Fischen .

,,Katrina " , P . H. Heim , von der Nordsee mit fr . Fischen .

,,Laura " , J . Ullrichs , von der Nordsee mit fr . Fischen .18
84 „2. Geschwister" , D. Tannen , von der Nordsee mit fr . Fiſchen .

Auf der Werft .

„Margaretha" , C. Peters , von Danzig mit Holz .

Wohnungs -Veränderung . Visitenkarten
Hierdurch zur gefl . Anzeige , daß sich meine Wohnung

und Lager von Decorations Gegenständen von feßt ab bis

auf Weiteres

Roonstrasse 82
im Hause des Herrn Hugo Seifert befindet und bitte

ich Aufträge und Bestellungen dort abgeben zu wollen .
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Hochachtungsvoll

L . ViewigeLo

in Buch - und Steindruck
werden auf das Geschmackvollste

und Billigste schnellstens ange¬

fertigt von der Buchdruckerei des

Tageblattes .

TH . SUESS ,
Kronprinzenstrasse Nr . 1 .

Verlegte meinen Wohnfiß von Olden

burg nach hier und empfehle mich den

geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven
und Umgegend zum

Anfertigen

Tapezier und Decorateur . von Costümen
HERVORRAGEND DURCH GÜTE UND AROMA

GAEDKE' SCACAO
* P . W. GAEDKE HAMBURG . UUUUU

Empfing von der März - Kaffee -Auktion zu Rotterdam

雲寺 cine Barthte

C
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gut grünl . Java - Kaffee
und empfehle solchen à Pfd . 125 Pfg . , gebrannt à ẞfb . 160 Pfg . , und kostet

lepterer hier über Bonn bezogen wenigstens à Pfd . 180 ẞfg.

zu soliden Preisen . Auch ertheile Uuter¬

richt im Mufterzeichnen und Zuschneiden
nach leichter Methode .

Bertha Wierd , Beterftr . 81 , II . Et .

Von meinem Bauterrain an der

Roon , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin

nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein

Darlehn zum Bau zu geben .

A. W. Mencke
in Varel .

it dem heutigen Tage verlegte
Meine Wohnung von Neu¬

Außerdem empfehle noch feinen Portorico - Kaffee nur roh à Pfd .

120 Pfg , feinen Campinas à Pfd. 120 Bfg., gebrannt à Bfb. 150 Bfg., beppens , Altestraße, nach

sowie meine feineren und feinsten Java -Kaffee ' s , roh und gebrannt ,

à Bfb . bis 240 ẞfg .
Bemerke , daß ich ordinaire Kaffee' s nicht führe , sondern find meine Kaffee' s

an Nähmaschinen und Fahr - alle reinschmeckend und ohne jeden abweichenden Geschmack.
C . J . Arnoldt ,Rädern

Fahrt , unter Dampf und Segel , werden prompt und zuverlässig aus¬
wie vor Anker find zu führen .

c . Es dürfen nur die durch Aus¬
führungsverordnung vom 8. Auguft
1887 geftattetem Fangmittel und

Fangarten Verwendung finden .

d . Die gefangenen Fische sollen das

gefeßliche Maaß der Länge haben .

geführt von

C . Möbius ,
Bismarckstraße 22a .

Zu vermiethen
Wilhelmshaven u . Belfort .

Die gegen den Bäckermeister

G . Brünning zu Bant ausge¬

Feine Wäsche wird geplättet eine schöneWohnung, progene Beleidigungschme ichhier¬
Hinterstraße 22 , part . links .

Osebrand Haaren , Fuhrmann . durch zurück.

Neuender -Mühlenreihe . Frau Schöbel , Bant .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Bant ,

Adolfstraße ,
in das Haus des Hrn . Kohlenhändlers

aue .

Wilh . Fürst ,
Schneidermeister .

Zu vermiethen
1 möbl . Zimmer mit Cabinet .

Bismardstr . 22 , am Part .
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